Bezugspreis: 


für Thorn Stadt und Vorftädte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 
in der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 
fir auswärts: bei allen Kaiferl. Poſtanſtalten vierteljährlich 2,00 Mk, ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe: 


täglich abends mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 


Na. 956. 


rer 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraſze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Dt: und Auslandes. 5 
Aunahme der Anzeigen für die 


Donnerſtag den 31. Oktober 1901. 


die Petilſpaltzeile oder deren Raum 15 Pf., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Anzeigen 
10 Pf. — Auzeigen werden angenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Kathariuen⸗ 
ſtraße 1, den Vermittelungsſtellen „Juvalidendauk“, Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 
Berlin und Königsberg, ſowie von allen anderen Anzeigen-Vermittelungsſtellen des 


nächſte Ausgabe der Zeilung bis 2 Uhr nachmittags. 


eſſe 


Anzeigenpreis: 


XIX Jahrg. 


Für die Monate November und 

Dezember koſtet die „Thorner 

Preſſe“ mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt 

durch die Poſt bezogen 1,35 Mk., in den 
Ausgabeſtellen 1,20 Mk. 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter, die Orts⸗ und Land⸗ 
a unſere Ausgabeſtellen und wir 
D d 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 

Katharinenſtraße 1. 
— —.,.,.. — —— 


Politiſche Tagesſchau. 


Mit Bezug auf angebliche Aeuße rungen 
des Kaiſers wird der „National⸗Ztg.“ 
mitgetheilt, daß der Kaiſer wiederholt bemerkt 
babe, er lehne es unbedingt ab, auf Aeußerungen, 
die aus Privatgeſprächen mit ihm in die 
Oeffentlichkeit gebracht werden, deshalb irgend⸗ 
wie zurückzukommen. 

Dem Umſtande, daß Reichskanzler Graf 
Bülow ſich zum Immediatvortrag beim 
Kaiſer nach Liebenbenberg begeben hat, ver⸗ 
daukt offenbar das von einem oſtdeulſchen 
Blatte verbreitete Gerücht fein Eutſtehen, 
daß Graf Bülow demiſſioniren wolle. Das 

zerücht hat namentlich an der Wiener Börſe 

die Tendenz beeinflußt, während es in Berlin 
mit Recht keinen Glauben faud. Dem Gerüchte 
liegt nicht der geringſte thatſächliche Auhalt 
zu Grunde. Die „Poſt“ ſchreibt zu dieſer 
neuen Tartarennachricht: Die Mittheilung 
eines Berliner Blattes, wonach die Reiſe des 
Grafen Bülow nach Liebenberg, die nur 
laufenden Geſchäften gilt, den Zweck haben 
ſoll, die Enthebung des Reichskanzlers von 
feinen Aemtern und feine Erſetzung durch den 
Grafen Dönhoff⸗Friedrichſtein herbeizuführen, 
wird uns an unterrichteter Stelle als „Blöd⸗ 
Bun? bezeichnet. Blätter, die Tartarennach⸗ 
richten, wie dieſe, verbreiten, haben am aller⸗ 
wenigſten Urſache, über Verworrenheit der 
inneren Lage zu klagen; denn gerade durch 
die Verbreitung ſolcher Nachrichten wird Ver⸗ 
worrenheit angerichtet. 

Zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit hat 
das bayeriſche Miniſterium des Junern 
an die ſämmtlichen Regierungen, Kammern 


Svante Ohlſen. 
Roman von Franz Roſen. 
(Nachdruck verdoten.) 

ot, wi Fortſetzung.) 

sie ein Raubthier, das Déi zum Sprunge 
anſchickt, duckte er ſich zuſammen, um dann 
Se ein Pfeil den ſchmalen Weg binabzu⸗ 
iegen. 

Die beiden, die in tiefen Gedanken 
ſchweigend nebeneinander hergiungen, ſchreckten 
auf, als ſie jemand ſo ungeſtümen Laufs 
hinter ſich herkommen hörten, und wandten 
ſich gleichzeitig um. Eikin war nur noch 
wenige Schritte entfernt. Als Heiderun ihn 
erkaunte, erbleichte ſie bis in die Lippen 
he er unwillkürlich in einer Aufwallung 
Arn gen Schutzbedürfuiß nach Svautes 

rim. e ſtand Eikin dicht vor ihnen ſtill. 

Sein Geſicht glühte vom schnellen Laufen 
und von der Erregung, und ſeine Augen 
irrten unſtet von Einem zum Audern. Endlich 
blieben ſie mit drohendem Funkeln auf dem 
Mädchen haften. 


„Was haft Du mit dem da zu Schaffen ?“] A 


fuhr er ſie an. 

„Nichts, worüber ich Dir Recheuſchaft 
ſchuldig wäre,“ erwiderte Heiderun ſchnell. 
Die Gefahr der Stunde gab ihr die wankende 
Feſtigkeit zurück. Eikin ſchwollen die Adern 
an den hageren Schläfen. 

a ew biſt Du mir Rechenſchaft ſchuldig!“ 

Den zitternd vor Zorn und Leidenſchaft. 
8 Das wenig Stunden biſt Du die Meine.“ 

5 wird ſich finden,“ ſagte fie kalt, 


wenn's Zeit iſt 
g „Sp fordere ich ſie egtdang. 


auf. „An der Stunde Lände ES, 
was Du mir ſagen willſt, wirſt Du wohl 


ſchon wiſſen, wirſt Du ſchon berat 
— mit dieſem da!“ eralhen baben 


des Junern, eine neue ausführliche Eut⸗ 
ſchließung erlaſſen. 

Kaiſer Franz Joſef empfing am 
Dienstag Vormittag in Budapeſt den Gro Be 
fürſten Michael Nikolajewitſch in 
längerer Privatandienz. Später gab der 
Großfürſt bei dem Erzherzog Joſef, dem 
Miniſterpräſidenten v. Szell und dem Korps⸗ 
kommandanten Fürſten Lobkowitz feine Karte 
ab. Der „Peſter Lloyd“ feiert den Beſuch 
des Großfürſten als einen nenen Beweis 
der guten Beziehungen zwiſchen Rußland 
und Oeſterreich⸗Ungarn. 

Im öſterreichiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe beantwortete am Dienſtag zu Beginn 
der Sitzung Ministerpräfident Dr. v. Körber 
eine Interpellation betreffend die Maßnahmen 
zur Unterſtützung der nothleidenden Suduftrie 
und konſtatirte, daß in Ausführung der 
Inveſtitionsvorlage die Staatsvoranſchläge 
verſchiedener Miniſterien bereits umfaſſende 
Beſtellungen veranlaßten oder im Laufe des 
Jahres bewirken wollen, die insgeſammt auf 
129 Millionen Kronen ſich belaufen, daß 
jedoch die Bemühungen der Regierung nur 
im Falle einer rechtzeitigen Erledigung des 
Staatsvoranſchlages für 1902 zur vollen 
Geltung gelangen können. Die Regierung 
hoffe zuverſichtlich, daß das Haus ſeine Mit⸗ 
wirkung zu bieten Zwecke nicht verſagen 
werde. Das Haus ſetzte hiernach die Bud⸗ 
getdebatte fort. 

Daß König Eduard von England 
au Kehlkopfkrebs leidet, wird in einer Londoner 
Depeſche des „Lokalanz.“ als eine erfundene 
Senſationsuachricht der Zeitung „Reynolds 
Newspaper“ bezeichnet. Der König ſei friſcher 
denn je, feine Stimme klangvoll. König 
Eduard fuhr übrigens am Montag nach 
Windſor, wobei er öffentlich empfangen wurde 
und Auſprachen hielt. Der König hielt am 
Dienſtag eine Inveſtitur im St. James Palaſt 
ab. Von einer Tracheotomie könne daher 
keine Rede ſein. 

Britiſche Torpedobootzerſtörer ſind am 
Mittwoch in arger Bedräugniß geweſen. 
Vierzehn von den Zerſtörern der Reſerve⸗ 
flotte kamen nach der „Köln. Ztg.“ um 2 Uhr 
morgens im Tyne an, um Kohlen einzunehmen; 
— .. .. — K (—éK—— 

Da ſchob Svante das Mädchen, das 
immer noch ſeinen Arm umklammert hielt, 
ſauft beiſeite, trat dicht vor den Erregten hin, 
ſah ihm ftreng in die Angen und ſagte mit 
feſter Stimme: 

„Vergeßt Euch nicht, Garborg, denn Ihr 
ſteht vor Eurem Herrn!“ 

„Was Herr!“ rief Garborg ungeſtüm; 
„ich kenne Euch nicht. Mein Herr iſt Kunt 
Ohlſen. Herr! Haha!“ lachte er wild auf. 
„Ich bin nicht gekommen, um irgend einem 
von Euch zu dienen. Ich bin nur gekommen, 
um mir mein Eigenthum zu ſichern, das 
ng dieſen Hehlern und Stehlern verborgen 
var! 

Eine Blutwelle ſchoß Svante ins Geſicht 
— ihm, der ſich noch niemals hatte beleidigen 
laſſen. Unwillkürlich fuhr feine Hand an die 
Seite, wo er ſonſt das Meſſer trug; es war 
nicht da. Eikin bemerkte dieſe Gebärde 
mit hämiſcher Schadenfreude, Heiderun mit 
lähmendem Entſetzen. Alles an ihr ſchien 
zu erſtarren und zu verſteinern; nur die 
u. leuchteten dunkel vor wahuſinniger 
ugſt. 

Svaute hielt feinen Gegner an der 
faltigen Bluſe gepackt und rüttelte ihn mit 
machtvoller Fauſt. 

„Kein Wort weiter!“ herrſchte er ihn 
an. „Und heute noch ſeid Ihr aus Eurem 
Dienst eutlaſſen!“ Ein höhniſches Auflachen 
antwortete. 

„Mich hat kein Menſch zu entlaſſen! 
Ich gehe ſchon von ſelber! Aber nicht ohne 
dieſe hier!“ Er griff mit der Hand nach 
Heiderun und wollte ſich auf die Zurück⸗ 
weichende ſlürzen. Aber Svante ließ ihn 
nicht. Wie ein Fels ſtand er zwiſchen 
ihm und ihr, fo drohend und unerſchütter⸗ 
lich, daß Eikin Garborg betroffen ſtill ſtand. 


„Ihr habt kein Recht au dieſes Mädchen,“! 


da der Nebel aber zu dicht war, konnten ſie 
nicht den Eingang des Fluſſes finden. Als 
fie infolgedeſſen nach einem Ankerplatz ſuchten, 
kam der „Petrel“ auf Grund und rannte, 
als er verſuchte, rückwärts zu gehen, mit dem 
„Spiteful“ zuſammen, wobei der „Petrel“ 
verſchiedentlich beſchädigt wurde. Gleich da⸗ 
rauf übte der „Spiteful“ Vergeltung, indem 
er ſeinerſeits wieder gegen den „Petrel“ 
rannte und ſich dabei ſelbſt ſchwer beſchädigte. 
Inzwiſchen hatten einige von den anderen 
Zerſtörern gerade in dem Kurs der Schiffe, 
die aus dem Fluſſe kamen, Anker geworfen; 
die Folge davon war, daß ein unbekannter 
Packetdampfer mit dem Torpedobootszerſtörer 
„Elektra“ zuſammenſtieß, wobei dieſe der⸗ 
maßen beſchädigt wurde, daß ſie beinahe 
ſank. Die „Elektra“ erregte nachher im 
Hafen die größte Aufmerkſamkeit, weil ihr 
Vordertheil beinahe vollkommen zerbrochen 
war. 

Wie aus London amtlich bekaunt gegeben 
wird, war bei zwei Perſonen, die Anfang 
dieſes Monats in Liverpool angeblich an 
Jufluenza geſtorben find, Peſt die Todes⸗ 
urſache; weitere drei Perſonen, die zu der⸗ 
ſelben Zeit erkrankt waren, und bei denen 
die Art der Erkrankung noch nicht feſtgeſtellt 
ſei, werden im Kraukenhauſe Hreng abge⸗ 
ſondert gehalten und alle, die mit ihnen in 
Berührung gekommen ſeien, würden ſcharf 
überwacht. ` 

England und Braſilien haben uach 
der „Tribuna“ amtlich den König von Italien 
um ſchiedsrichterliche Eutſcheidung in dem 
Streit über die Grenze zwiſchen Britiſch⸗ 
Guyana und Braſilien erſucht. 

Nach Meldungen aus Warſchau hat 
Generalgouvernene Czertkoff dem Zaren in 
Spala über die Lage in Pol eu eingehend 
mündlich und ſchriftlich Bericht erſtattet und 
als nothwendig bezeichnet eine Vermehrung 
der öffentlichen Polizei in Warſchau, die Ein⸗ 
richlung einer Handelshochſchule daſelbſt, die 
Schaffung landwirthſchaftlicher Wiuterſchulen 
in geeigneten Landorten oder Kleinſtädten, 
bezw. Ertheilung landwirthſchaftlichen Unter⸗ 
richts in den Volksſchulen, den Bau eines 
neuen (polnischen) Theaters, wozu Graf 


ſagte Svante laut, „bis es Euch von ihm 
ſelber freiwillig gewährt werden wird.“ 

„Wollt Ihr mir dies Recht ſtreitig 
machen?“ rief Eikin, blaß vor Wuth und 
Eiferſucht. 

„Ja!“ erwiderte Svante feſt und ſtolz. 

Eikin Garborgs Geſicht wurde unheimlich 
ſtarr und ſtill. Seine Hand fuhr nach dem 
Gurt — eine blanke Klinge blitzte durch 
die Luft. Da flog Svante, von einem gr: 
warteten, heftigen Stoß getroffen, einen 
Schritt zur Seite, und mit aller Wucht 
ihres kräftigen Körpers warf ſich Heiderun 
auf den Wüthenden. In erſten Schreck über 
dieſen unvorhergeſehenen Angriff lockerten 
ſich die Finger, die das Meſſer hielten, und 
im nächſten Augenblick hatte fie ihm die 
Waffe entwunden. 

Und nun begann ein furchlbares, durch 
die gänzliche Stummheit der Betheiligten 
um ſo ſchrecklicher anzuſehendes Ringen. 
Svante ſtand anfangs daneben, als habe er 
die Beſinnung verloren. Dann ſtürzte er 
ſich von hinten auf Eikin, und packte ihn 
bei den Schultern, mit feinen mächtigen 
Fäuſten, um ihn von dem Mädchen loszu⸗ 
reißen. Eikin fühlte, daß er dem doppelten 
Anprall auf die Länge nicht widerſtehen 
konnte, und äuderte blitzgeſchwind ſein Vor⸗ 
gehen. Mit der einen Hand griff er dem 
Mädchen au die Kehle, mit der andern ſuchte 
er ihre Linke zu haſchen, die ihm das Meſſer 
zu verbergen trachtete. Und Heiderun wußte, 
im nächſten Augenblick würde ihre aufs 
äußerſte geſpaunte Kraft in den Gliedern 
des Mannes zuſammeubrechen — würde ſich 
das Meſſer unheilvoll gegen ihn, den andern, 
Waffenloſen, richten, und die Todesaugſt 
verlieh ihr Rieſenkräfte. y 

Noch einmal blitzte die Klinge auf im 
Morgenſonnenlicht — und mit einem heiſeren, 


Thomas Zamojski die Baukoſten mit (DL, 
Millionen Rubel hergegeben hat. Eine be⸗ 
ſondere Denkſchrift befürwortet den Bau des 
Weichſel⸗Warthe⸗Kanals. Eine Erleichternug 
der Paßvorſchriften ſoll nicht in Frage ſtehen, 
während der Zar, wie verſichert wird, die 
anderen Pläne gebilligt hat. 


Der „Ruſſiſche Juvalide“ meldet: Bald 
nach dem Tode des Emir von Afghaniſtan 
Abdurrhaman wurden in der auswärtigen 
Preſſe Nachrichten veröffentlicht, nach welchen 
der ruſſiſche Kriegsminiſter General Kuro⸗ 
patkin für den Fall einer Gährung in den 
an die ruſſiſchen Gebiete in Zeutralaſten 
grenzenden afghaniſchen Provinzen, Vorbe⸗ 
reitungen veraulaßt haben ſollte. Alle dieſe 
Nachrichten ſind völlig unbegründet. 


Der perſiſche Geſandte in Wien bezeichnet 
die Meldung über ein gegen den Schah ge⸗ 
richtetes Komplott als ſehr übertrieben. Be⸗ 
ſonders ſei es unrichtig, daß ſich zwei Brüder 
deſſelben an dem Komplott betheiligt hätten. 
Wahr ſei nur, daß zwei höhere Beamte aus 
der Umgebung des Schahs aus Teheran aus⸗ 
gewieſen wurden. 

Auf den Philippinen ſind von den 
Behörden der Vereinigten Staaten energiſche 
Maßregeln getroffen worden, um den Auf⸗ 
ſtand auf Samar niederzuwerfen. General 
Smith richtete an alle Präſidenten, Häupt⸗ 
linge und Dorfſchaften die Aufforderung, 
weitere Ruheſtörungen zu verhindern dadurch, 
daß ſie alle Waffen ausliefern und vor dem 
6. November alle Theilnehmer au dem gegen 
das 9. Jufauterie⸗Regiment gerichteten 
Angriff angeben. Andernfalls würden die 
Präſidenten nach den Ladronen verſandt, ihre 
Dörfer zerſtört und ihr Eigenthum konfisziert 
werden. Zehn Kanonenboote überwachen die 
Küſte von Samar. Die meiſten Städte im 
Süden von Samar wurden von den Ameri⸗ 
kauern zerſtört. 

Die erſte Botſchaft des Präſidenten 
Rooſevelt an den Kongreß iſt nach einer 
Newyorker Meldung des Londoner „Daily 
Telegraph“ vom Montag beinahe vollendet. 
Dieſelbe wird eine allgemeine Darlegung über 
die Nothwendigkeit der Reeiproeitätspolitik 
enthalten, ſich für eine Geſetzgebung bezüglich 


vor Wuth und Schmerz erſtickten Schrei 
ſchlug Eikin auf den Waldboden hin, im 
Fallen die beiden andern halb mit ſich 
reißend. 

Und nun trat eine Stille ein, eine fürchter⸗ 
liche Stille. 

Eikin lag mit röchelnden Athem, ver⸗ 
drehte die Augen, als verließe ihn die 
Beſiunung, und aus der Bruſt quoll ihm 
ein reichlicher Blutſtrom, da, wo ihm das 
eigene Meſſer tief in die Rippen gedrungen 
war. Svaute lehnte ou einem Baum, als 
wandle ihn eine Schwäche an. Heiderun ſtand 
neben ihm und ſah immerfort mit ſtarren, 
ſchrecklichen Blicken auf die rotgefärbte Klinge 
in ihrer Hand. Dann ſchauerte ſie zuſammen 
und warf mit einer Geberde des Abſchens 
das Meſſer weit von ſich. Es traf auf einen 
Stein und ſprang klirrend in zwei Stücke 
auseinander. 

Als rufe der klirrende Ton Eikin Garborgs 
fliehendes Leben zurück, zuckte ein heftiger 
Schmerz über ſeine fahlen Züge, und ſein 
Körper zog ſich krampfhaft zuſammen. Dann 
ſuchten ſeine Augen das Mädchen mit einem 
langen, haßerfüllten Blick, und als ſie lang⸗ 
ſam zu Svante Ohlſen hinüberwanderten 
trat etwas Wildes hinein. Seine wunde 
Bruſt rang nach Atem, er öffnete die Lippen, 
er wollte reden. Ein paarmal ſetzte er ver⸗ 
geblich an — es war, als verſage ihm ſchon 
die Stimme. Dann ertönte ein häßliches 
Wort. — 

Da kniete ſchon Heiderun neben ihm am 
Boden und preßte ihre Hand auf ſeinen 
Mund, daß er nicht weiter reden kounte. 

„Schweig!“ rannte ſie heiſer. „Kein 
Wort gegen ihn!“ 

Eikin wollte ihre Hand wegſtoßen, ſeine 
Bruſt arbeitete heftiger. Ein Blutquell brach 
aus den zum Fluchen geöffneten Lippen und 


A 


—— 


der Truſts ausſprechen, die Nothwendigkeit 
einer Vermehrung der Handelsmarine bes 
tonen, feuner für die Annahme eines achtung⸗ 
gebietenden Flottenbauplanes eintreten und 
endlich für einen Vertrag mit England be⸗ 
treffend den Iſthmus⸗Kanal, welcher derartig 
iſt, daß er alle Hinderniſſe beſeitigt, die einem 
Baue des Kanals durch Amerika entgegen: 


ſtehen. 

Zuſammenſtöße zwiſchen 
Weißen ſind in den Südſtaaten der Union 
nichts Seltenes. Der Gouverneur von Ronifiana 
erhielt am Montag aus dem Waſhington⸗ 
Bezirk die Meldung, daß zwiſchen Weißen 
und Schwarzen in Ballstown ein großer 
Streit zum Ausbruch gekommen ſei; 30 Per⸗ 
ſonen ſeien getödtet. Der Gouverneur hatte 
zereits Vorbereitungen zur Entſendung von 
Truppen treffen laſſen, als die Nachricht ein⸗ 
ging, daß wieder Ruhe herrſche; die Truppen 
werden jedoch noch in Bereitſchaft gehalten. 
Die Unruhen waren durch den Streit zwiſchen 
einem weißen Polizeibeamten und einem Neger 
über die polizeiliche Erlaubniß für einen vom 


Letzteren gehaltenen Erfriſchungsſtand hervor⸗ 


gerufen worden. 

Die Panamerikauiſche Ausſtellung in 
Buffalo wird am Sonnabend dieſer Woche 
geſchloſſen werden. Sie endet, wie man be⸗ 


reits vorausſah, mit einem finanziellen Miß⸗ 
Der Verluſt wird jetzt auf 16000000 


erfolg. 
Mk. geſchätzt. Die Aktionäre verlieren alles, 
bis zu 10000000 Mk. Die Erbauer, die 
4000 000 Mk. verlieren, werden die Direktoren 
und Aktionäre verklagen. 

Der Geueralkonſul von Venezuela in 
Newyork erhielt eine von Montag datirte 
Depeſche aus Caracas, derzufolge Präſident 
Caſtro den Friedenszuſtand im Inneren des 
Landes proklamirt hat. 

i Die argentinische Geſandtſchaft in Berlin 
läßt inbezug auf die in letzter Zeit aufge⸗ 
treteuen Mittheilungen über eine Spannung 
zwiſchen Chile und Argentinien er⸗ 
klären, daß zwiſchen beiden Staaten die voll⸗ 
kommeuſte Harmonie herrſche. 

Die Lage in Indien droht wieder ſehr 
kritiſch zu werden. Der Vizekönig von 
Indien telegraphirt, durch ſtrichweiſe nieder⸗ 
gegangene Regenſchauer hätten ſich die Ernte- 
ausſichten in Radſchputaua, Centralindien 
und in der Präſidentſchaft Bombay gebeſſert 
und auch in Dekkan ſei eine Beſſerung feſt⸗ 
zuſtellen. Im allgemeinen ſei aber keine 
Aenderung in den Ausſichten eingetreten. In 
Peudſchab, Radſchputana, Gudſcherat und 
einem Theile Eentralindiens würde das Er⸗ 
gebniß der Herbſterute ſehr knapp ausfallen, 
ebenſo würde in der Reisernte in Benares 
und Behar ein Ausfall befürchtet. 

Das japauiſche Schatzamt kündigt die 
Ausgabe von Bonds im Betrage von 16 ½ 
Millionen Den an. Es verlautet, daß die 
Bank von Japan die ganze Anleihe ankaufen 
und daß die Regierung den Kaufpreis zum 
Rückkauf anderer Bonds im Betrage von 
8 Millionen Yen und zur Bezahlung der 
Koſten für die chineſiſche Expedition ver⸗ 
wenden werde. 

Die Londoner Abendblätter vom Dienſtag 
veröffentlichen nachſtehende Depeſche aus 
Peking vom ſelben Tage: In dem Pekinger 
Octroi⸗Streit iſt es zu einer neuen Ver⸗ 
wickelung gekommen. Die chineſiſchen Zoll⸗ 
beamten haben geſtern nach Kalgan und 
Tientſin beſtimmte deutſche Waaren mit 
Beſchlag belegt. In Abweſenheit des deutschen 


überrieſelte warm und feucht des Mädchens 
Hand. Eutſetzt ließ fie ihn frei und richtete 
ſich auf. 

Da endlich trat Svaute herzu. Der 
Sterbende hatte nicht mehr die Kraft, den 
Arm zu wehren, der ſich unter fein Haupt 
ſchob, um es bequemer zu betten, und ihm 
Erleichterung zu ſchaffen. Als ihm aber 
Svante auch den Rock öffnen wollte, wehrte 
er mit letzter Auſtreugung ab. 

„Nicht aurühren!“ gurgelte er. Svaute 
gab nach; er ſah, daß hier doch alles umſonſt 
war. Nur den Kopf unterſtützte er ihm, 
der nichts mehr davon zu ſpüren ſchien, 
bis das Röcheln leiſer wurde, bis die haß⸗ 
verzerrten Züge erſtarrten, die feindſelig 
blickenden Augen gläſern und ausdruckslos 
wurden. Ein letztes, gewaltſames Athem⸗ 
holen, das den Oberkörper aufbäumte und 
einen neuen Blutſturz verurſachte — und es 
war vorbei. 

Svaute ſchloß die unheimlichen Augen 
und ließ behutſam den Kopf des Todten 
auf die Erde niedergleiten. Dann ſtand er 
auf und ſah zu Heiderun hinüber. 

Sie ſtand noch an derſelben Stelle und 
beobachtete wie eine Irre, wie an ihren 
weißen Fingern das rothe Blut ins grüne 
Moos herniedertropfte. Daun zog fie ihr 
Taſchentuch hervor, trocknete ſich bedächtig 
die Hand ab, ſteckte es wieder ein und 
drehte die Hand hin und her, als wolle ſie 
prüfen, ob auch jede Spur getilgt ſei. Ihr 
ſtilles Gebahren ſchnitt Svante ins Herz. 

(Fortſetzung folgt.) 


Negern und 


Geſandten hat deſſen Vertreter bei dem 
chineſiſchen Auswärtigen Amt die Forderung 
auf Freigabe der beſchlagnahmten Güter ge⸗ 
ſtellt. Man erwartet, daß die Regelung der 
Angelegenheit noch in dieſer Woche erfolgen 


wird. 
Deutſches Reich. 
Berlin, 29. Oktober 1901. 

— Das alljährliche Prinz Friedrich Karl⸗ 
Diner hat vorgeſtern Nachmittag im Feſtſaal 
des „Kaiſerhofes“ ſtattgefunden. 46 Herren 
aus den Freundeskreiſen des verewigten 
Prinzen nahmen daran theil. Den Ehren- 
platz an der Feſttafel nahm Prinz Friedrich 
Leopold ein. Die einzige und zwar ſehr 
kurze Auſprache hielt Admiral v. Knorr, der 
das Glas dem Andenken des verſtorbenen 
Prinzen Friedrich Karl weihte. 

— Wie man der „Deutſchen Tagesztg.“ 
mittheilt, hat der frühere Landwirthſchafts⸗ 
miniſter Frhr. v. Hammerſtein au einer 
Verſammlung des weſtfäliſchen Bauernver⸗ 
eins theil genommen und ſich daſelbſt ausge⸗ 
ſprochen für die Reſolution des weſtfäliſchen 
Bauernvereins, alſo daſür, daß die Getreide⸗ 
zölle ſo hoch normirt werden, daß ein 
Weizenpreis von 20 Mk. und ein Roggen⸗ 
preis von 16 Mk. für den Doppelcentner 
erreicht werde. Im Verlaufe ſeiner An⸗ 
ſprache ſagte er u. a., daß „eine Fortſetzung 
der bisherigen Wirthſchaftspolitik nur über 
die Leichen vieler Landwirthe erfolgen könne.“ 

— Die Nachricht, daß der Reichsbank⸗ 
Präſident Dr. Koch der Feuerbeſtattung des 
Dr. Georg v. Siemens in Gotha beigewohnt 
habe, beruht auf einer Verwechslung mit 
dem Direktor der „Deutſchen Bank“, Rudolf 
Koch, der der Feier als Vertreter des Direk- 
toriums beiwohnte. 

— Vertreter der preußiſchen Miniſterien 
des Innern und des Handels werden in 
Merſeburg Mitte November eintreffen und 
die Städte Sachſens und Mitteldeutſchlands 
zum Zwecke von Wohnungsbeſichtigungen bes 
reifen. Die Inſpektionsreiſe hat den Zweck, 
Material zu ſammeln für das in Ausſicht 
genommene Reichswohnungsgeſetz. 

— Als Nachfolger v. Witteuburgs wird 
Oberbürgermeiſter Witting⸗Poſen als Präſi⸗ 
deut der Anſiedelungskommiſſion genaunt. (?) 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
eine Verfügung des Reichskanzlers, wonach 
die Zahl der Mitglieder des Kolonialraths 
auf 50 feſtgeſetzt wird. 

— Im Bundesrath finden die Verhand⸗ 


lungen der Ausſchüſſe nach dem, Lokalanz.“ ſtatt 
unter dem Vorſitz des Unterſtaatsſekretärs 


v. Fiſcher aus dem Reichsſchatzamt. Das 
Reichsſchatzamt, nicht das Reichsamt des 
Junern, werde auch in erſter Reihe die ver⸗ 
bündeten Regierungen im Reichstage bei den 
Zolltarifverhandlungen vertreten. 

— Lant telegraphiſcher Mittheilung iſt 
der Dampfer „König Albert“, mit der Ab⸗ 
löſung für die Schiffe in Oſtaſien an Bord, 
Transportführer Kapitän⸗Leutuant Schrader, 
am 27. Oktober in Genna eingetroffen und 
am 29. Oktober nach Neapel weitergegangen. 

— Auf der deutſchen Eiſenbahn in 
Schantung iſt nach einem bei der Direktion 
der Schautung⸗Eiſenbahungeſellſchaft einge⸗ 
troffenen Telegramm aus Tſingtau die 
Station Tſchangling, 128 Km. von Tſingtau, 
durch Banzüge erreicht worden. 

— Der amerikauiſchen Gemeinde in Berlin 
iſt eine großherzige Schenkung zugefallen. 
Der bekannte amerikauiſche Kröſus Mr. Node 
feller hat der Gemeinde die Summe von 
40 000 Mk. überwieſen und zwar für den 
Kirchenbaufonds, der damit die Höhe von 
etwa 200000 Mk. erreicht hat. Die Ge⸗ 
meinde, die ein für den Kirchbau geeignetes 
Grundſtück am Nollendorfplatz, in der Motz⸗ 
ſtraße 6 bereits beſitzt, iſt durch die Schen⸗ 
kung in die Lage verſetzt worden, den Bau 
der Kirche alsbald beginnen zu können. 

— Die Einrichtung von „Volkskunst“. 
Abenden größeren Stils hat der Magiſtrat 
von Charlottenburg auf Anregung ſeines 
Bürgermeiſters Schuſtehrus ins Auge gefaßt. 
Damit wird einem jüngſt vom Miniſter des 
Innern Herrn v. Rheinbaben ergangenen Er⸗ 
laß eutſprochen. 

— Auf der Sittlichkeitskonfereuz, die 
gegenwärtig in Leipzig tagt, wurde folgender 
Antrag angenommen: Angeſichts erſchreckender 
Vorkommniſſe, die in jüngſter Zeit in die 
Oeffentlichkeit gebracht worden ſind, erkennt 
die Konferenz das Vorhandenſein des Noth⸗ 
ſtandes au, daß in vielen Hoſpitäler an die 
Krankenpflegerinuen Anforderungen geſtellt 
werden mit Bezug auf die Männerpflege, die 
mit der Achtung vor dem weiblichen Weſen 
unvereinbar ſind. Wir erkennen die für 
dieſes Gebiet aufgeſtellten Grundſätze der 
Diakoniſſenhäuſer als die richtigen on und 
empfehlen ſie den anderen Verbänden von 
Krankeupflegerinnen. Dieſelben lauten: Die 
Diakoniſſen dürfen au männlichen Kranken 
nur ſolche Pflegeakte vornehmen, die nach 
dem Urtheil ihres Mutterhauſes das weib⸗ 
liche Zartgefühl erlaubt. Schweſtern haben 


bei keinerlei Sektionen zu aſſiſtiren. Dane 

iſt die Schaffung eines geeigneten wë a 
Krankenpflegerperſonals unentbehrlich. Durch 
Schaffung eine Novelle zur Reichsgewerbe⸗ 
ordnung ſollen zu Verrichtungen, die gegen 
das weibliche Schamgefühl verſtoßen, weib⸗ 
liche Perſonen nicht mehr herangezogen werden 
dürfen. Auf dem Verwaltungswege ſollten 
Vorſchriften erlaſſen werden, wonach für 
jede Station von Mäunerkrauken männliche 
Krankenpfleger zur Verfügung ſtehen müſſen. 

— Zur Beilegung des Apothekenboykotts 
haben am Sonnabend Abend vor dem 
Einigungsamt des Berliner Gewerbegerichts 
Einigungsverhandlungen ſtattgefunden, die ſich 
von 8 bis 1 Uhr ohne Ergebniß hinzogen. 
Die Apotheker lehnten den Rezeptur⸗Rabatt 
ab, erklärten aber eine Reviſion und Er⸗ 
weiterung der Handverkaufsvergünſtigungen 
für diskutabel. 

— Das Komitee zur Bildung einer Zentral⸗ 
ſtrelle für Arbeitsbedürftige theilt mit, daß 
die Konſtituirung des Vereins, ſobald die für 
Unterhaltung einer Geſchäftsſtelle erforder⸗ 
lichen Mittel geſichert ſind, erfolgen ſoll. 
er Zur Konitzer Augelegenheit meldet 
eine hieſige Lokal⸗Korreſpondenz, daß von dem 
jetzt in Berlin, Linienſtraße 32 J, wohnenden 
Schlächtermeiſter Adolph Lewy und dem 
Rechtsanwalt Sonnenfeld verſchiedene Ver⸗ 
ſuche unternommen worden ſeien, eine „eut⸗ 
ſcheidende Wendung“ herbeizuführen, Es ſei 
jedoch das gewünſchte Reſultat nicht gezeitigt 
worden. 5 

Hamburg, 29. Oktober. Vertreter der 
Amſterdamer Hafenarbeiter konferirten in 
Hamburg mit Vertretern der dortigen Hafen: 
arbeiter wegen eines Baykotts gegen englische 
Schiffe. Es wurde ihnen Uuterſtützung zus 
geſichert und die Einleitung einer Agitation 
für den Anschluß an den Boykott in Ausſicht 


geſtellt. 
Bremerhaven, 29. Oktober. Der Dampfer 
„Krefeld“, der deu letzten diesjährigen 


Truppeutrausport brachte, landete drei Feld⸗ 
lazarethe, das Lazarethdepot ſowie 20 
Offiziere und 378 Mann Rokonvaleszenten 
und Kranke. 

Oedenburg, 27. Oktober. Der Anklage⸗ 
ſeuat des Gerichtshofes beſchloß, daß die ver⸗ 
hafteten Präſidenten der Bau- und Boden⸗ 
kreditbank, Ruß und Friedrich, auf freien 
Fuß geſetzt werden ſollen. Beide bleiben 
jedoch auch nachher unter polizeilicher Auf⸗ 
ſicht. Der Korreſpondent der Bank, Julius 
Brannſchir, iſt heute in Unterſuchungshaft 
genommen worden. 

Kaſſel, 28. Oktober. Die infolge einer 
Anregung des Berliner Thierſchußvereins, 
welcher eine Petition an den Reichstag be⸗ 
treibt, hier abgehalteue Generalverſammlung 
des Thierärztevereins von Heſſen war bei 
der Berathung über ein allgemeines Schächt⸗ 
verbot getheilter Meinung. Schließlich wurde 
eine Reſolution angenommen, worin eine 
beſtimmte Stellungnahme abgelehnt wurde, 
und wonach den einzelnen Mitgliedern die 
Wahrung ihres Standpunktes überlaſſen 
bleiben ſoll. 

Frankfurt a. M., 29. Oktober. Aus Anlaß 
des 70. Geburtstagstages von Leopold Sonne⸗ 
mann, Herausgeber der „Frankf. Zeitung“, 
verſammelten ſich heute Vormittag die Mit⸗ 


glieder der ſtädtiſchen Körperſchaften und 
Abordnungen zahlreicher öffentlicher und 


privater Vereinigungen zu einer Feier im 
Hoch'ſchen Konſervatorium. Auch viele per, 
ſönliche und politiſche Freunde des Jubilars 
waren erſchienen. Die Glückwünſche des 
Magiſtrats überbrachte Oberbürgermeiſter 
Dr. Adickes, die der Stadtverordnetenver⸗ 
verſammlung Juſtizrath Dr. Humſer. Im 
Auftrage des Vereins deutſcher Zeitungs⸗ 
verleger gratulirte Dr. Jaenicke⸗Haunover. 
Es folgten ferner Beglückwuünſchungen durch 
den Präſideuten der Handelskammer, durch 
politiſche Parteifreunde u. a. Chorgeſang 
eröffnete und ſchloß die Feier. 


Ausland. 

Rom, 29. Oktober. Der Papſt empfing 
heute den preußiſchen Geſandten am Vatikan 
Frhru. von Rotenhau, welcher dem Papſt 
den erſten Band des Werkes von Dr. Stein⸗ 
mann über die Sixtiniſche Kapelle über⸗ 
reichte. Dr. Steinmann wurde alsdann dem 
Papſt vorgeſtellt. 

Brüſſel, 29. Oktober. Bei dem geſtern 
gemeldeten Zuſammenſtoß zwiſchen Soldaten 
des Forts Waelhem bei Mecheln und Be⸗ 
wohnern des Fleckens Waelhem wurde, ent⸗ 
gegen der Meldung des „Soir“, Niemand 
getödtet. Wohl aber wurden vier Artilleriſten 
ſchwer verletzt. 

Konſtantinopel, 29. Oktober. Der Sultan 
hat der Familie von Siemens und der 
Deutſchen Bauk aus Aulaß des Ablebens 


— 


Georg von Siemeus telegraphiſch ſein Beileid ' 
Der deutſche V 


ausdrücken laſſen. 

Schanghai, 28. Oktober. 
Geſandte Mumm v. Schwarzeuſtein iſt zu 
kurzem Aufenthalt aus Peking hier ein⸗ 
getroffen. 


Barrow, 28. Oktober. Der Panzerkreuzer 
erſter Klaſſe „King Alfred“ wurde heute früh 
vom Stapel gelaſſen. Das Schiff führt 35 
Kauonen, feine Fahrgeſchwindigkeit beträgt 
23 Knoten. 


Provinzialnachrichten. 


8 Culmſee, 29. Oktober. (Die Polizeiverord⸗ 
Kan betr. den Anschluß der Grundſtücke au die 
d analifation und Waſſerleitung der Stadt Culm⸗ 
ee iſt im Amtsblatt vom 23. Oktober bekannt ge⸗ 
macht. Diejelbe iſt mit dem Tage der Bekannt 
machung inkraft getreten. 

Graudenz, 29. Oktober. (Funkenfäuger.) Der 
von Herrn Schloſſermeiſter Quadbeck hierſelbſt 
erfundene Funkenfänger für Lokomotiven iſt von 
der Verſuchsabtheilung der Verkehrstruppen in 
Berlin geprüft worden. Die Verſuche ſind bisher 
im allgemeinen recht befriedigend ausgefallen und 
Bene 5 — 15 ber 

x arludien, k oder, aldverkau R Die 
Eiſenbahnverwaltung hat 600 Morgen ui) dem 
Baukauer Wald, der durch Funkenauswurf des 
Schuellzuges im Juni durch Waldbrand beſchädigt 
wurde, au einen Konitzer Holzhäudler für 65000 
Mark verkauft. 

Konitz, 28. Oktober. (Die Strafkammer) ver⸗ 
urtheilte den 53 Jahre alten Reutengutsbeſitzer 
Joſef Pryba aus Zamoſi (Kreis Konitz) und deſſen 
29 Jahre alte Stieftochter Marianne Morus 
wegen Sittlichkeitevergehen zu 1 Jahr bezw. 3 
Monaten Gefäugniß. Beide hatten in wilder Ehe 
gelebt, der mehrere Kinder eutiprofien find. 

Konitz, 29. Oktober. (Das Befinden des Stadt⸗ 
raths Heyſe,) der Dt zur Zeit im Danziger Dig⸗ 
koniſſenhauſe befindet, iſt den Umſtänden nach ein 
befriedigendes. Bei der Unterſuchung mit Rönt⸗ 
genſtrahlen, die geſtern Abend gegen 6 Uhr wieder⸗ 
holt wurde, ſind allein im linken Oberarm und in 
der Schulter 110 Schrottugeln gezählt worden. 
Operirt iſt der Schwerverletzte bis heute noch nicht. 
— Der Mordbube, Inſpektor Alfred Wunderlich, 
21 Jahre alt, wurde in der heute ſtattgehabten 
Schöffenſitzung in einer Felddiebſtahlsſache, als 
Zeuge vernommen. Er trug Geſanugenenkleidung. 

Konitz, 29. Oktober. (Die Lehrer und die Haft⸗ 
pflicht.) Dem Vernehmen nach beabſichtigt der 
hieſige Magiſtrat, die Lehrer der ſtädtiſchen 
Schulen gegen Haftpflicht im Sinne des Bürger⸗ 
ficken Geſetzbuches auf ſtädtiſche Koſten zu ver⸗ 

gern. 

Aus dem Kreiſe Flatow, 28. Oktober. (Schwerer 
Unglücksfall.) Nach der Einweihung der Kirche 
in Soßnow ereignete Do leider ein ſchwerer Un⸗ 
glücksfall. Als nämlich der Beſitzer Hammler aus 
Wirchuczin von der Feier nach Haufe fuhr, gingen 
in Schanzendorf ſeine Pferde durch, wobei der 
Wagen umkippte und ſämmtliche Inſaſſen heraus⸗ 
geſchleudert wurden. Alle anderen kamen mit dem 
Schrecken und geringen Verletzungen davon, nur 
un Hammler wurde auf der Stelle ge⸗ 

et. 

Krojanke, 28. Oktober. (Wegen der hier herr⸗ 
ſchenden Scharlachepidemie) wurde auf Anordunng 
des Herrn Kreisarztes Dr. Haſſe⸗Flatow die hieſige 
Schule auf 14 Tage geſchloſſen. 

chöneck, 28. Oktober. (Der Biſchof von Culm, 
Herr Dr. Roſeutreter), traf am Sonnabend zu 
mehrtägigem Bein bier ein. Auf dem Bahnhofe 
war zur Begrüßung Herr Dekan Sawict aus 
Dirſchan anweſend. Unter Glockengeläute fuhren 
die Herren durch die Straßen der Stadt dem 
Pfarrhauſe zu. Die Straßen der Stadt waren feſt⸗ 
lich geſchmückt. 

Marienwerder, 29. Oktober. (Leichenbegäugniß.) 
Die ſterblichen Ueberreſte des nach glücklicher 
Heimkehr aus China im Baracken⸗Lazareth zu 
Muuſter verſtorbenen Artillerie-Unteroffiziers Fritz 
Kuhn trafen Sonntag Abend hier ein. Geſtern 
erfolgte mit militäriſchen Ehren vom Garniſon⸗ 
Lazareth aus unter ſehr zahlreſcher Betheiligung 
auf dem evaugeliſchen Friedhof die Beerdigung. 

Marienburg, 28. Oktober. (Vom Bürgermeister- 
poſten.) Nachdem Herr Bürgermeiſter Sandfuchs 
bei der Bürgermeiſterwahl am Freitag nicht wieder 
berückſichtigt worden iſt, will ihn die Stadtver⸗ 
ordueteuverſammlung für den Reſt feiner Wahl⸗ 
dauer (1. April 1902) mit vollem Gehalt beurlauben. 
Es ſoll darüber in der nächſten Sitzung Beſchluß 
gefaßt werden. Die Beſtätigung des neuen Bürger⸗ 
meiſters Herrn Born iſt mit Sicherheit in Bälde 
zu erwarten, und gleich dauach ſoll er ſein hieſiges 
Amt übernehmen. 

Danzig. 26. Oktober. (Ein freundlicher Amts⸗ 
diener.) Die Strafkammer verhandelte gegen den 
Amtsdiener und Vollziehungsbeamten Friedrich 
Freitag aus Oliva wegen Mißhandlung von 
Schülern, welche er der Schule zuzuführen hatte. 
Die Beweisaufnahme ergab, daß er die Linder 
an den Händen zuſammenband, fie an eine Schuur 
nahm, ſich auf's Fahrrad ſetzte und die Knaben 
neben ſich herlaufen ließ. Während der Staats⸗ 
auwalt drei Monate Gefängniß und Aberkennung 
der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter 
of drei he — LS: der Gerichts⸗ 

of uur au ark Geldſtrafe⸗ 

z Danzig, 29. Oktober, (Berſchiedenes) Eine 
Magiſtratsſitzung welche die gegenwärtige Arbeiter 
Nothſtandsfrage zum Gegenſtande hatte, fand heute 
Vormittag auf dem Rathhanſe ſtatt. — Auf den 
Babnkörper der elektriſchen Straßenbahn Lang⸗ 
fuhr⸗Oliva war am Sonnabend von . Hand 
ein Stein von 1%, Zentner Schwere zwijchen die 
Schienen gelegt worden, in der Abſicht, den von 
liva kommenden Zug zur Eutgleiſung au bringen. 
ahrt here 


ater al . . „ bin ich ſo recht zufrieden; er ſorgt 

dafür 
hal im halben Jahre 100 Mk. zur Sparkaſſe ge⸗ 
bracht und ich Sa bis 400 
Mark zurücklegen. Nur geiſtige 


Aerger über verſchmähte Liebe haben fein junges 
eben leider ſo früh dahingerafft. 

Aus dem Ermlande, 28. Oktober, (Auf recht 
traurige Art, ſo meldet die „Erml. Zia.“ iſt der 
13 jührige Sohn des Beſitzers Brzoska aus Per⸗ 
fing, Kreis Oſterode, ums Leben gekommen. Er 
wurde Mittwoch voriger Woche mit einem for, 
toffelkaſten aufs Feld geſchickt, ſträngte dort die 
Pferde ab und ritt nach Hanſe. Unterwegs mëtten 
Im die Pferde durchgegangen fein. Er fiel vom 

ferde, blieb in den Sielen Hängen und wurde jo 
dis nach Hanſe geſchleift. Hier fanden ihn die 
Angehörigen, bis zur Unkenntlichkeit entſtellt, todt 
auf dem Hofe liegen. 

Königsberg, 28. Oktober. (Jutereſſante Schieß⸗ 
berjuche) wurden in den Tagen der letzten Woche 
in Gegenwart zahlreicher Militärärzte auf dem 
Devauer Schießplatze unternommen. Es handelte 
ſich darum, die Verwundungen feſtzuſtellen, die im 
Kriege durch die neuen kleinkallbrigen Gewehre 
—— würden. Zunächſt wurde nach Blech⸗ 

lichſen geſchoſſen, ſowohl nach leeren wie nach 
ſolchen mit Kleiſter gefüllten, welche letztere einen 
Schuß in den Kopf durch die weiche Gehirnmaſſe 
indurch veranſchaulichen ſollten. Die leeren 
Büchſen wurden glatt durchbohrt, wobei ſich nur 
deine Durchgaugslöcher zeigten; bei den mit 
Rieger gefüllten war das zweite Schußloch erheb⸗ 
lich größer und die Maſſe ſpritzte hoch in die Höhe. 
ann wurde nach Fleiſchtheilen geſchoſſen, um die 
Durchſchlagskraft zu erproben. Sehr intereſſant 
aren auch Verſuche mit Dum⸗Dum⸗wGeſchoſſen, 
ſowie mit einem Schnellfeuer⸗Mauſergewehr, mit 
dem ein Schütze zehn Schüſſe innerhalb der kürzeſten 
Friſt hintereinander abgeben kann. Die Spannung 
des Gewehrs erfolgt hier jedesmal durch die Rück⸗ 
ſchlagkraft des Schuſſes ſelbſt. Aus den Probe⸗ 
verſuchen kounte man entnehmen, daß Hellungen 
von Schußwunden durch das neue kleinkalibrige 
Gewehr ausſichtsvoller wie bisher ſind, wenn keine 
edleren Theile getroffen werden; iſt dies aber der 
all, jo werden die Verwundungen zumeiſt tödtlich 
ein. Abſolut tödtlich ſind faſt ohne Ausnahme 
Diuwundungen durch die völkerrechtlich verbotenen 
um-Dum⸗Kugeln, da ſie durch die exploſions⸗ 
reißen Wirkung den Getroffenen in Str zer⸗ 
zen. 

Eydtkuhnen, 28. Oktober. (Ein Nihilift), der 
wegen Führens verbotener ruſſiſcher Schriften von 
Stallupönen gefeſſelt hierher gebracht worden war, 
um nach Rußland ausgeliefert zu werden, wurde 
mittags wieder zurückbefördert, da die ruſſiſche 
Behörde ihn nicht angenommen hat. 

Johannis burg. 28. Oktober. (Zur Unterſuchung 
der Schulverhältniſſe) war neulich in unſerer ab⸗ 

elegenen Gegend eine Miniſterialkommiſſion. Be⸗ 
onders wurden verſchiedene Schulen der Kirch⸗ 
ſpiele Johannisburg und Komilsko beſucht. Die 
Nommiſſion beſtand aus den Herren Uuterſtaats⸗ 
kkretär Site, Geheimer Ober ⸗Regierungsrath 
b veuſchel⸗Berlin, Provinzialſchulrath Bode⸗Königs⸗ 
erg, Ober⸗Regierungsrath Schuſter, Regierungs⸗ 
räſident Hegel, Schulrath Suoh ⸗ Gumbinnen, 
That Engelhard⸗Johannisburg und den Kreis⸗ 
ulinſpektoren Knapp und Düring. 

Tilſit, 27. Oktober. (Mit der ftelluug eines 
akademiſch gebildeten Stadtbaubeamten) beſchäf⸗ 
tigte ſich wieder die Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung. Die Verſammlung nahm folgenden Antrag 
an: „Mit Rückſicht darauf, daß das Waſſerwerk 
am 1. April 1 von der Stadt übernommen 
werden ſoll. empfiehlt ſich ſchon jetzt die Aus⸗ 
ſchreibung der Stelle eines Waſſerwerksdirektors 
mit der Qualifikation eines Regierungsbaumeiſters 
für Tiefbau, der gleichzeitig die Bauleitung und 
Betriebsführung der Kanaliſatjon im Nebeamt zu 
übernehmen hätte. Der Magiſtrat wird erfucht, 
eine entſprechende Vorlage zu machen.“ 

„Iſterburg, 28. Oktober. (Otto Müller, der 
Mörder des Dr. Ladenburger), iſt am 20. Jannar 
1870 zu Juſterburg als Sohn der Kürſchuermeiſter 
Müller'ſchen Eheleute geboren. Er hat ſeit vielen 
Jahren ſein Elternhaus verlaſſen und nichts von 

hören laſſen. Gleich ſeinem Vater, welcher die 
drei letzten Feldzüge mitmachte, hat er bei der 
— — Di — Di Müller, GER Dier 
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Sieten, 27. Oktober. (Einwei des pol 
BVereinshauſes. Volnſſche Bolfsuntberfikte) 
Heute fand die Einweihung des polnischen Ver⸗ 


einshauſes ſtatt. Erzbiſchof von Stablewski, um⸗ k 


geben von den Herren Domherr Echauſt, Abgeord⸗ 
neter Cezielski und den Delegirten der polniſchen 
Arbeiterpereine, die ihre Fahnen führten, vollzog 
den Weiheakt. In ſeiner Auſprache an die nach 
Hunderten zählenden Menge, die zumeiſt dem pol⸗ 
niſchen Mittel- uud Arbeiterſtande angehörte, 
nannte er das neue Haus eine Stätte der Mäßig⸗ 
keit, in der auch der einfachſte Mann ein Heim 
finde. Landtagsabgeordneter Prälat Stychal dankte 
dem Erzbiſchof im Namen der ie Arbeiter⸗ 
vereine. Ein Kirchenchor Dag ieder vor, und die 
Meuge brachte dem Erzbiſchof ein Hoch aus. Das 
mit dem Vereinshauſe verbundene Reſtaurant 


ſchenkt alkoholiſche Getränke nicht ans, giebt aber! 


andere Getränke und Speiſen ſehr billig ab. Die 
Leſehalle wird an Soun⸗ und Feiertagen von Prät 
Wochentagen abends geöffnet fein. — Am 
berfitäte Sonntag wird eine „polnische Volksuni⸗ 
leſungen bier ihre Thätigkeit eröffnen. Die Vor⸗ 
werden AR e der Zutritt unentgeltlich ift, 
behandeln, WR Stoffe der polniſchen Geſchichte 
Vorträge aus den Gebeten u gemeinverftänbliche 
Kunſt gehalten werden. der Wiſſenſchaft und 


Poſen, 30. Oktober. (Deutſ 
Wie der „Bol, Big.” aus Berlin gemeſdet baue 
werden demnächſt Kommiſſare der beteiligten 


Miniſter hier eintreffen, um über den Ban eines 


Veh deutſchen Vereinshauſes mit den hieſigen As 


rden zu verhandeln. 
Sonne 28. Oktober. (Ergriffener Wilderer) Am 
Lange in A 
dlershorſt, den Beſitzer Cherwinski aus 
SC Mäe beim Wildern zu ergreifen. Dem 
8 rwinski wurde die ſchußfertige Slinte bon dem 
be Ga dem en 
g. 29. Oktober. ach dem eundgiltige 
free ber Volkszählung) vom 1. Dezember 1900 
Weiende Bat Bromberg beträgt die ortsan⸗ 
EE aug 52 204 [darunter aktive 
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582 weib 295), und Pear 26622 mäunliche, 
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niſſe nach find em Religiousbekeunt⸗ 
andere Geiger 860, Juden 10g katholiſch 15 663, 
2 Stralſund, 27. Oktober, (Das Verſchwi 
er 22 Jahre alten Gattin des Brauereip, ben) 
. Wothke erregt hier großes Auffehen. ks 
ran war nach ihrer vor fünf Wochen erfolgten 


Abend gelang es dem königlichen Förſter daß 


erſten Entbindung in Wahuideen verfallen, unter 
deren Einfluß ſie ihre Wohnung am 19. Oktober 
verließ. Die Richtung ihrer Fahrt ift bisher un⸗ 
bekannt geblieben. Die Dame trug bei ihrer Ab⸗ 
reiſe ein graues Tuchkleid, ſchwarzen, langen 
Sackpaletot, ſchwarzen Tüllhut mit hellblauer, 
hochſtehender Schleife. Auf die Ermittelung ihres 
Aufenthaltes find 300 M. Belohnung ausgeſetzt. 
Schlawe, 28. Oktober. (Verſchmähte Liebe) thut 
weh; nicht jeder hat die Kraft, fie zu überwinden, 
zumal ein älteres Fräulein, das von 36 Lenzen 
wohl die Hälfte in ſeligem Hoffen verträumt hat. 
Hier in Schlawe lebte nach der „Ztg. f. Hinterp.“ 
ein Fräulein Wilhelmine R., die in dem gedachten 
Alter endlich vor der Hochzeit ſtand. Sie hatte 
ein Haus und war auch jouft in guten Verhält⸗ 
niſſen. Das alles vermochte aher den Bräutigam 
doch nicht dauernd an ſie zu feſſeln, er kehrte ihr 
den Rücken und verlobte ſich mit einer anderen. 
Sie konnte dieſe Treuloſigkeit nicht verwinden, 
ſondern machte ihrem Leben durch Erhängen 


ein Ende. — 
Lokalnachrichten. 


Thorn, 30. Oktober 1901. 

— Das Reformationsfeſt) Der 31. Oktoher 
bleibt der Erinnerungstag an ein großes Stück 
geiſtigen Lebens, an ein Ergebuiß, deſſen Folgen 
bis an das Eude der Weltgeſchichte nicht aufhören, 
der Tag, an dem wir des erſten Meiſters unſerer 
Sprache, des Schöpfers unſerer evangeliſchen 
Predigt und unſeres kirchlichen Geſanges, gedenken. 
Martin Luther brach der alten Gewohnheiten 
Bann und brachte die freudige Bolſchaft von der 
Freiheit eines Chriſtenmenſchen. Er gab uns die 
deutſche Bibel und den Katechismus. Er gab ein 
Leben voll Gottvertrauen und Bekennertrene, an 
dem ſich zahlloſe Seelen aufrichteten, ein Leben 
voll frohen Kampfesmuthes und heiligen Zorues. 
Natürlich ſtand er nicht allein, aber die Nachwelt 
hat die kleineren Streiter um ihn her vergeſſen 
und ſieht in ihm eine ganze Zeit verkörpert. Er 
It der Mann der Reformation. Darum geziemt 
es ſich wohl, daß wir den Tag, an dem der ſtreit⸗ 
bare Dr. Luther ſeine berühmten 95 Sätze au der 
Schloßkirche 17 Wittenberg ſchlug und damit den 
erſten bedentjamen Schritt auf dem Wege zum 
geiſtesbefreienden Proteſtantismus that, mit be⸗ 
ſonderer Weihe umgeben. 

— (Perſonalien.) Dem Poſtrath Hehdenreich 
zu Danzig, früher in Erfurt, iſt das Ritterkreuz 
erſter Klaſſe des Herzoalich ſachſen⸗erueſtiniſchen 
Hausordeus verliehen worden. 

Der Referendar Paul Herrmann in Nordhauſen 
i. S. iſt in den Oberlandesgerichtsbezirk Marien⸗ 
werder übernommen. 

Der Rechtskandidat Benno Gritu aus Graudenz 
iſt zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht 
in Neuenburg zur Beſchäftigung überwieſen. 

— (Berjonalien von der Eiſenbahn.) 
Verſetzt: Eiſenbahn⸗Verkehrsinſpektor Aderkaſt von 
Stargard i. Pom. nach Graudenz unter Verleihung 
der Stelle des Vorſtandes der Verkehrs⸗Inſpektion, 
Eiſenbahn » Betriebsinſpektor Heiſermaun von 
Schneidemühl nach Landsberg a. W. 

— (Bon der Reichsbank.) Am 7. November 
d. Js. wird in Waldheim eine von der Reichsbank⸗ 
ſtelle in Chemnitz abhängige Reichsbankuebenſtelle 
mit Kaſſeneinrichtung und beſchränktem Girover⸗ 
kehr eröffnet werden. 

—ÜUnfallberufsgenoſſenſchaften) Zu 
der Zuſammenſetzung der Genoſſenſchafts⸗ und 
Sektionsvorſtäude, ſowie unter den Vertrauens⸗ 
männern der Unfallberufsgenoſſenſchaften ſind im 
abgelaufenen Vierteljahr nachſtehende Verände⸗ 
rungen eingetreten: Ziegelei⸗Berufsgenoſ⸗ 
ſenſchaftf mit der Reviſion der im Regierungs⸗ 
bezirk Danzig belegenen, bei der Genoſſenſchaft 
verſicherten Betriebe iſt der technische Auſſichtsbe⸗ 
amte Hiltll zu Charlottenburg betraut. — Nord⸗ 
öſtliche Bau- Berufsgenoſſenſchaft;: als 
technische Aufſichtsbeamte und Rechunngsbeamte 
fungiren die Herren Bangewerksmeiſter Herzog 
und Vergien in Danzig, Trieheß in Karthaus, 
Wilke in Dirſchau, Schlage in Tiegenhof, Fiſcher 
in Graudenz, Hanne in Roſenberg, Mehrlein in 
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SE dieſes Jahres ein neuer Tarif in⸗ 

— Die Vorſchriften über den Handel 
mit Giften) find durch einen Miniſterialerlaß 
in einzelnen Punkten abgeändert worden. Unter 
auderem dürfen neben dem arſenhaltigen Fliegen⸗ 
papier andere arſenhaltige Ungeziefermittel nur 
mit einer in Waſſer leicht löslichen grünen Farbe 
vermiſcht feilgehalten oder abgegeben werden. 

— Nach einer Eutſcheidung des Kgl. 
Oberverwaltungsgerichts) macht ſich der 
Polizeiverwalter durch die polizeiliche Verwahrung 
einer angetrunkenen Perſon noch keiner Freiheits⸗ 
beranbung ſchuldig, wenn er bei pflichtmäßiger 
Prüfung des Sachverhalts zu der Annahme ge⸗ 
augen Toun, daß die Aufrechterhaltung der öffent⸗ 
lichen Ruhe oder der eigene Schutz des Angetrun⸗ 
kenen die getroffene Maßregel dringend erfordern. 

— (Ein intereſſſantes gerichtliches 
Urtheih gegen den Eiſenbahnfiskus wurde diejer 
Tage in Berlin gefällt. Daſſelbe iſt von prinzi⸗ 
pieller Bedeutung, obwohl das Streitobjekt ſehr 
geringfügig iſt. Es handelt ſich um die oft be⸗ 
klagte leidige Ueberfüllung der Wagenabtheile. 
Nach der „Nationalliberalen Korreſpondenz“ iſt 
der Sachverhalt folgender: „Am Himmelfahrts⸗ 
tage löſte auf dem Bahnhof Friedrichſtraße der 
Juſtizrath Waguerſzwei Fahrkarten uach Potsdam 
und GE mit feiner Gattin einen Wagenabtheil 
zweiter Klaſſe in dem Zuge, der Morgens 7 Uhr 
Minuten vom Bahnhof abgeht. In dem Ab⸗ 
theil befanden ſich noch zwei andere Perſonen. 
In Charlottenburg kamen zwei Herren dazu, ſo⸗ 

aß der für ſechs Perſonen beſtimmte Abtheil 
vollſtändig beſetzt war. Kurz vor Abgang des 

uges beſtiegen noch fünfzehn () Perſonen denſel⸗ 

en Abtheil, obwohl fie nicht Fahrkarten der 
zweiten Klaſſe hatten. In dem Abtheil befanden 
ſich nunmehr dicht gedrängt einundzwanzig Per⸗ 
ſouen. Der Juſtizrath Wagner machte feinen 
Widerſpruch gegen eine derartige Ueberfüllung for 
wohl bei dem Babuhofsporſteher in Charlotten⸗ 
burg, als auch ſpäter in Grunewald geltend. Aber 
ohne Erfolg. Die Beamten machten nicht den ge: 
riugſten Verſuch zur Abhilfe, fie ſchienen vielmehr 
die Einpferchung der Reiſenden als etwas Selbſt⸗ 
verſtändliches anzufehen. Erſt in Waunſee ver⸗ 
ließen die meiſten Perſonen den Wagen. Der 
Surah Wagner erhob in der Meinung, daß ein 


eiſender, der den vollen Fahrpreis zahlt, auch 


eine eutſprechende Leiſtung der Eiſenbahn verlan⸗ 
gen kann, Klage gegen den Eiſenbahnfiskus und 
verlangte die Rückzahlung des Preiſes zweier Fahr⸗ 
karten für die Strecke von Charloltenburg bis 
Wannſee mit 80 Pf., oder doch, da er ja thatſäch⸗ 
lich bis Potsdam gefahren war. den Unterſchied 
des Preiſes für die Fahrkarten der zweiten Wagen⸗ 
klaſſe und der billigſten Perſouentransportpreiſe, 
der Militärfahrkarte, mit 60 Pf. Dieſem zweiten 
Antrage hat das königl. Amtsgericht I Berlin 
ſtattgegeben in ſeinem WE vom 5. Oktober d. J. 
und den Fiskus zur Zahlung von 60 Pf. ver⸗ 
urtheilt.“ In dem Prozeſſe hat der Fiskus, dem 
wahrſcheinlich auch au einer grundſätzlichen Eut⸗ 
ſcheidung der Frage gelegen war, alle vom Kläger 
angeführten Thatſachen als richtig angenommen, 
Es mie der Reiſende ſich zwar gewiſſe, durch 
vorübergehende Ueberfüllung der Wagenabtheile 
hervorgerufene Unbequemlichkeiten ab und zu ge⸗ 
fallen laſſen. Aber dieſe Duldungsfriſt des Reiſen⸗ 
den habe ihre Grenze, die durch richterliches Er⸗ 
meſſen feſtzuſtellen ſei. Nach Auſicht des Gerichts 
könne es keinem Zweifel unterliegen, daß im vor⸗ 
liegenden Falle eine gröbliche und nicht zu duldende 
Ueberfüllung des Eiſenbahnabtheils ftattgeiunden 
babe und daß eine derartige, an Feiertagen hin 
und wieder eintretende erhebliche Ueberfüllung 
von Vorortszügen „noch nicht zur Verkehrsſitte“ 
geworden ſei, ſondern von einem großen Theil des 
Publikums ſchwer empfunden werde. 

— (Die Kreisabgabeu) für 1901/2 be⸗ 
tragen Culmſee 70627 Mk, Podgorz 8639 Mk., 
Stadt Thorn 1455 Mk., Mocker 26666 Mk., Gurske 
2782 Mk., Hermannsdorf 2055 Mk., Gramtſchen 
5136 Mk., Reutſchkan 2602 Mk., Penſau 2090 Mk., 
Rudak 2220 Mk., Siemon 1762 Mk., Steinau 
1861 Mk., Stewken 1636 Mk. 

— (Die nächſte Sitzung des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes) wird am 9. November ſtattfinden. 

— Eine ringförmige Sonnenfinſter⸗ 
niß), die bei uns in Deutſchland als theilweiſe 
Sonnenfinſterniß wahrzunehmen fein wird, tritt 
am Morgen des 11. November ein. In Deutſch⸗ 
land kann man nur das Ende der Erſcheinung be⸗ 
obachten; die Sonne geht noch etwa zur Hälfte 
verfinſtert auf. Das Ende der Sonneufinſterniß 
tritt in Berlin um 8 Uhr 11,2 Min. ein. 

— (Der Lichtbildervortragüher Samoa), 
den geſtern Abend der Kolonialverein im Artus⸗ 
hofe verauſtalten wollte, mußte ausfallen, da ein 
fremder Reiſender, aus Verſehen wohl, das Packet 
mit den Bildern mitgenommen hatte. Der Vor⸗ 
trag findet daher heute Abend 8 Uhr im Artus⸗ 
hof Statt. 

— (Warum ſoll ich Guttempler wer 
den?) Eine Antwort auf dieſe Frage wird Herr 
Dr. med. Lichtenberg aus Charlottenburg am 
Mittwoch den 13, Nopbr., in einem öffentlichen 
Vortrag, den er hier halten wird, geben. Herrn 
Dr. L. geht ein Ruf als guter Redner voraus, er 
iſt ein Vorkämpfer in der Euthaltſamkeitsbewe⸗ 
gung und war früher Chefarzt der fait Schutz⸗ 
truppe für Kamerun. Das nähere wird noch 
durch Auzeige bekannt gegeben werden. 

— (Die Sammlung) für die im Geheim- 
bündeleiprozeß verurtheilten polnischen Gym⸗ 
naſiaſten hat die Summe von 5280 Mark erreicht. 

— Zu dem in Danzig verübten Selbſt⸗ 
mordverſuch) der Buchhalterin Jeckſties von 
bier wird uns von unterrichteter Seite mitgetheilt, 
daß als Motiv der That nur Liebesgram vor⸗ 


liegen könne. Die J. hatte einen Schatz, in 
Danzig, von dem fie erfuhr, daß er ſich 
mit einer anderen verheirathet habe. Bei ihrer 


ſtarken Nervoſität mag dieſe bittere Enttänſchung 
ſie zu dem Selbſtmorde getrieben haben. Eine 
Reviſton des Geſchäfts, bei dem ſie hier in Stellung 
war, hatte fie nicht zu fürchten, da fie unr Buch⸗ 
balterin in der Thorner Filiale der Königsberger 
Firma war, welcher ein Geſchäftsführer vorſteht. 
olizeiliche s.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 5 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) in der Brombergerſtraße eine 
Broſche, in der Seglerſtraße ein größerer Geld⸗ 
betrag, abzuholen bei Gottlieb, Seglerſtraße 2, 
im Polizeibriefkaſten eine Zigarrenſpitze. Näheres 
im Polizeiſekretariat. 

— (Von der Weichſel.) Waſſerſtand der 
ran bei Thorn am 30. Oktober früh 0,38 Mtr. 

er 0. 


„N Gramtfchen, 29. Oktober. (leinbahn Thorn⸗ 
Leibitſch. Arbeiterwohnhäuſer.) Mit den Erdarbeiten 
zur Kleinbahn Thorn⸗Leibitſch iſt bei Gramtſchen 
in der Richtung nach Leibitſch ſeit acht Tagen be, 
gounen. Die maſſive Briſcke über die Bache wird 
bereits in kurzer Zeit fertig fein. — Der Bauverein 
Gramtſchen (E. G. m. b. H.) hat bereits zwei 
Wohuhäuſer aufbauen laſſen, das eine in Gramtſchen, 
das andere in Dt.⸗Rogau; dieſelben können zu 
Martini bezogen werden. In jedem Hauſe be⸗ 
finden ſich vier Wohnungen, zu jeder Wohnung 
gehört auch etwa ¼ Morgen Land. 


Neueſte Nachrichten. 

Wildpark, 29. Oktober. Der Kaiſer iſt 
abends 10 Uhr wieder eingetroffen und 
hat ſich nach dem Neuen Palais begeben. 

Berlin, 30. Oklober. Der „Lokalanzeiger“ 
meldet: Ein nächtlicher Zuſammenſtoß fand 
zwiſchen einem Gendarmen und Einbrechern 
in Grünau ſtatt. Zwei Diebe ſchoſſen auf 
einen Gendarmen, der ſeinerſeits von der 
Waffe Gebrauch machte. Die Einbrecher 
flohen. Hierbei feuerte einer noch einmal 
einen Revolverſchuß ab. Niemand wurde 


verletzt. 
Berlin, 30. Oktober. Die „Voſſiſche 
Zeitung“ meldet, der langjährige frühere 


Chefredakteur der „Poſt“ Kayßler, iſt hier 
geſtorben. 

Berlin, 30. Oktober. Bei der hente Vormittag 
fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der Königlich⸗ 
Preußiſchen Klaſſenlotterie fielen Gewinne von 
15000 Mk. auf die Nr. 4912. 10000 Mk. auf die 
Nru. 66059 211820. 5000 Mk. auf die Nru. 21883 
47779 150 831 186606. 3000 Mk. auf die Nrn. 3614 
18 124 27 854 62 367 67448 72354 75395 76487 
78266 80 384 86 206 91606 94896 130935 141 322 
152 842 155027 162 192 168 508 183602 194879 
196644 200 097 202081 207537 219 775 220 340 
220 816 221584. (Ohne Gewähr.) 

Hamburg, 29, Oktober. Der Miſſionar Weunhold 
in Südafrika wurde nebſt Frau und Tochter von 
den Engländern gefangen genommen und im Lager 
bei Prätoria untergebracht. 


Aachen, 30. Oktober. Der am 20. Sep⸗ 
tember dieſes Jahres mit etwa 25 000 Mk. 
flüchtig gewordene Poſtkaſſirer Verweyen 
ſtellte ſich geſtern ſelbſt, er hatte faſt die ge⸗ 


ſammte Summe bei ſich. 

Leipzig, 30. Oktober. Der Reichstagsab⸗ 
geordnete Dr. Schönlank iſt heute früh ge⸗ 
ſtorben. 

Palermo, 29. Oktober Carabinieri tödteten 
heute Nacht den Räuber Roſario Cufalino 
in der Nähe von Montedoro (Caltaniſetta.) 

Bern, 29. Oktorer. In der Junsſchlucht unter 
halb St. Moritz wurde die Leiche des Dr. Nee, 
angeblich aus Berlin, im Fluſſe aufgefunden. Dr. 
Nee war ſeit 1%, Jahren Kurgaſt in Celering. 
Wahrſcheinlich iſt derſelbe über die 70 Meter hohe 
Felswand geſtürzt. Da die Börſe und die goldene 
Uhr mit Kette fehlen, nimmt man au, daß viel⸗ 
leicht ein Verbrechen vorliegt. 

Paris, 30. Oktober. Der Finanzminiſter hat 
in der Budgetkommiſſion nähere Aufſchlüſſe über 
die geplante Anleihe von 265 Millionen Franks 
gegeben. Darnach wird der Staat 190 Millionen 
behalten, während 75 Millionen als Eutſchädigung 
für die durch die chineſiſchen Unruhen betroffenen 
franzöſiſchen Kaufleute, Induſtrielle und Miſſio⸗ 
nare verwendet werden ſolleu. Die Budgetkom⸗ 
miſſion wird über die Anleihe ſchon morgen bes 
rathen, die Emiſſion der letzteren dürfte zwiſchen 
dem 15. und 20 November erfolgen. 

Lyon, 30. Oktober. Durch eine Aether⸗ 
exploſion in einer Fabrik photographiſcher 
Bedarfsartikel wurden 5 Berjonen ſchwer 
und 10 Perſonen leicht verletzt. 

Baku, 31. Oktober. Geſtern wurden in Balachari 
34 Bohrthürme vom Feuer vernichtet. Der ent⸗ 
Haben? Schaden wird auf etwa 80000 Rubel ge» 


chätzt. 

Waſphington, 29. Oktober. Das Staatsdeparte⸗ 
ment hat aus Sofia und Konſtautinopel Nach⸗ 
richten erhalten, daß eine Verbindung mit der 
Miſſionarin Stoue hergeſtellt ſei. 

Verantwortlich fur den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
430. Okt. 29. Okt. 


Tend. Fondsbörſe: 8 
Ruſſiſche Banknoten p. ſaſſa 
EE Ké, 55 
Deſterreichiſche Banknoten 
a 05 Konſols 3 % . 


216—80 21690 


reußiſche Konſols 3½ % . 
reußiſche Kouſols 3¼½ % . 
eutſche Nei rt Si 
Deutſche Reichsanleihe 31/4 7 
Weitpr. Andor 3% neul. l. 
Weſtpr. Pfaudhr.3ſ½ % „ „ 
Voſener Pfaudbriche 9. 


e 4% „ 

Sitte Yfahdbriefe 4½ % 
ürk. 1% Auleihe ess 
Italieniſche Reute 4% . . 
Numän. Rente v. 1894 4% . 
Diskon. Kommandit⸗Autheille 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 
arpener Bergw.⸗Aktien 
aurahütte⸗ Aktien 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aklien. 
Thorner Stadtauleihe 3 ½ % 
Weizen: Loko in Newy. März. 


154— 00 


Spiritus: 70er loko 

Weizen Oktober . 158 —50 1159—25 
„ Dezember. 160-00 160 — 00 
3 ai. 165—25 1165-25 

Roggen Oktober . 136 50 136—50 
„ Dezember. 137-50 1137—75 


d ai. +. 1142-00 J142—00 
Bank⸗Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pet. 
Privat⸗Diskont 2%, DE, London. Diskont 3 pt. 

Berlin, 30. Oktober. (Spiritusbericht.) 70er 
32,90 Mk. Umſatz 25 000 Liter, 50er loko —— Mk. 


Umſatz — Liter. 

Königsberg, 30. Oktober. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 40 inländiſche, 48 ruſſiſche Waggons. 

Berlin, 30. Oktober. (Städtiſcher Zentralpieh⸗ 
(ai Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ftanden: 867 Rinder, 1792 Kälber, 807 
Schafe, 10639 Schweine. Bezahlt wurden für 295 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder: 
Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt — bis —; 
2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bis —; 4. gering ge⸗ 
nährte jeden Alters — bis —:— Bullen: 1. voll⸗ 
fleiſchige, höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
— bis; 3. gering genährte 48 bis 52. — Farſen 
und Kühe: 1. voll eiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. Nane 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens ſieben Jahre alt — bis —; 3. ältere, aus⸗ 
rg: Kübe und weniger gut entwickelte 
üngere Kühe und Färſen — bis —; 4. mäßig 
denne Kühe u. Färſen 45 bis 50; 5. gering 
enährte Kühe und Förſen 38 bis 42. 

älber: 1. feiufte Maittälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 76 bis 78; 2. mittlere 
Maft- und gute Saugkälber 72 bis 74; 3. geringe 
Saugtälber 50 bis 62; 4. ältere, gering ge⸗ 
nährke Kälber (Freſſer) 40 bis 45. — Schafe: 
1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 65 
mäßig ehe D S- mac d'r GE 10 

| mmel un afe (Merzſchafe 

38 bis ib; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebende 
gewicht) — bis —. — weine für 100 Pfund 
mit 20 Proz. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
Di Jahren 220 bis 280 Pfund ſchwer 1. 62 
Mk.; 2. ſchwere, 280 Pfund und darüber (Käſer) 
64 Mk.; 3. fleiſchige 5961; 4. gering ent⸗ 
wickelte 56—58; 5. Sauen 56 bis 58 Mk. — Ver⸗ 
lauf und Teudenz des Marktes: Vom Rinder⸗ 
auftrieb blieben ungefähr 50 Stück unverkauft. 
Der Kälberhandel geſtaltete Héi glatt. Schafe 
wurden etwa 600 Stück abgeſetzt. Der Schweine 
markt verlief ruhig und wurde kaum geräumt. Es 
wurden einzelne Verkäufe mit 1 Mk. über Notiz 
abgeſchloſſen. 


Kirchliche Nachrichten. 


Freitag den 1. November 
Miſſions⸗ 


Ev. Schule zu Balkau: Abends 7 Uhr: 
ſtunde: Pfarrer Endemann. 


Ju das Handelsregiſter A Nr. 
12 iſt bei der Firma W. Sultan 
in Thorn heute eingetragen 
worden: en Sieberlanung iſt 
nach Berlin verlegt. 

Thorn den 28. Oktober 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


— — — 

In das Handelsregiſter A Nr. 
201 iſt bei der offenen Handels⸗ 
geſellſchaft Paul Sieg & Co. in 
Thorn heute eingetragen worden: 
Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt und 
die Firma erloſchen. 

Thorn den 28. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Die Firma Karl Neumer 
Nachfolger in Schönſee (F.⸗R. 
940) iſt heute gelöſcht worden. 

Thorn den 28. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 

Die Herſtellung der Dac)- 
(Schieferſ⸗Decker⸗ und Klempner⸗ 
arbeiten einſchl. Materfallieferung 
zum Bau des Güterabfertigungs⸗ 
nebäude® auf Hauptbahnhof 
Thorn ſoll verdungen werden. 

‚Die Bedingungen und Ver⸗ 
dingungsanſchläge ſind gegen poſt⸗ 
freie Einſendung von 1.00 Mark 
in baar von der unterzeichneten 
Juſpektion zu beziehen. Daſelbſt 
können auch die Zeichnungen ein⸗ 
geſehen werden. 

Die Eröffnung der Angebote 
findet am Montag deu 18. No⸗ 
vember, vormittags 10 Uhr, ſtatt. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Thorn den 29. Oktober 1901. 

Betriebsinſpektion 1. 


Bis Sonntag verreiſt 
Zahnarzt von Janowski. 
Klavierunterricht 


wird billig ertheilt 
lara Schultz, 
Gerberſtr. 29, III. 


X 
Als perfekte Friſeuſe 
für Theater⸗, Ball⸗ und Braut⸗ 
Friſuren empfiehlt ſich 
Louise Jähner, 
Brombergerſtr. 58. 
Junge Kaufleute 
erhalten gute und billige Penſion 
Paulinerſtraße 2, part. 


Eine perfekte Buchhalterin 


auf gute Zengniſſe geſtützt, ſucht von 
ſofort Stellung. Anerbieten unter A. 
20 an die Geichäftsit. dieſer Zeitung. 


Junges Mädchen, 
3 Jahre in einer Buch- und Papier 
Handlung geweſen, ſucht Stellung als 
Verkäuferin in dieſer Brauche. el, 
Ang. u. E. M. d. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 

Sauberes, auſtändiges 


Mädchen, 


gon Sof. verlangt Burkat, Podgorz. 


RES LSA) * u e 
Anſtändige Frau 
zucht Stelle zur Führung der Wirthſchaft. 
Selbige übernimmt and ſämmtl. Haus⸗ 
orbeit. Wer, ſagt d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


` Er Yuhworlenidden 


von 15—16 Jahren ſofort geſucht 
Gerechteſtraße 6, I. 


Klempnergeſellen 


werlaugt H. Patz. 
Lehrling, 
welcher die Bürgerſchule abſolvirt 


hat, zum baldigen Autritte geſucht. 
2 S. Kuznitzky & Co. 


Einen Lehrling 
mit guten Schulkeuntniſſen ſtellt unter 
günſtigen Bedingungen ein 
Walter Bergau, Buchdruckerei, 
Podgorz. 


Fuhrleute 


zum Rundholzfahren finden Beſchäf⸗ 
tigung bei G. Soppart. 


Hausdiener 


wird fofort eingeſtellt. Meldungen nur 
vormittags. Carl Mallon. 


18000 u. 4000 Mk. 


auf I.⸗ſtellige Hypothek ſof. geſucht. 
Gett, Anerbieten unter Z. 2. 100 
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


= 
16000 Mark, 
hinter Bankgeld, zu 5% ſofort zu zer 
diren. Angebote unter H. 3000 
befördert die Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 
10 000 und 5000 Mark 
ſind auf ſichere Stelle zu 5% ſogleich 
zu vergeben. Augebote unter H. F. 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Euer Grundſtück in Mocker, 
maſſ. Wohnh., 2 Läden, 

4 Wohn., Stall., Hof, alles 
Tverm., w. Aufg. d. Geſch. 
ſofort zu verk. Anz. 2000 — 3000 Mk. 
Näheres Eliſabethſtr. 5, 1. Et. 


7 


Mein Grundſtück, 


zwei Morgen groß, mit Wohnhaus, 
Stallung, verkaufe wegen Fortzuges 
ſofort für 8000 Mark. Anzahlung 
1000 Mark. Zu erfr. Nenſtädter 
Markt 17. II, n. v. 


Klempnerei. 


Eine gutgehende Klempnerei und 
Juſtallatious⸗Geſchäft, mit guter 
Kundſchaft, iſt anderer Unternehmung 
halber billig zu verkaufen. Günſtigſte 
Zahlungsbedingungen. Augebote unter 
I. I. an die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 

Briefmarken ag 
1000, ca. 200 Sorten, 50 Pfg., 3 
Mauritius 9 Pf., 7 Viktoria 18 Pf. 
Satzpreisliſte gratis. Porto extra. 
G. Zechmeyer, Nürnberg. 
Einen gut erhaltenen 
Rollwagen, 
40—50 Ztr. Tragkraft, ſucht zu 


kaufen. Wer, ſagt die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


ES * * 
15 Liter Milch 
braucht täglich und erbittet Angebote 
Reſtaurant „Altona“, 
Rafernenftraße 46. 
Vorzügliche, hoch- 
tragende 72 


Milchkuh 


ſteht zum Verkauf. r 
Förſterei Erünfließ 
bei Schirpitz. 
billig zu verkaufen 
Betten Gerberſtr. 29, III. 
Guter kräftiger Mittagstiſch zu 
haben Paulinerſtr. 2, part. 


Magdeburger Delikaleh: 


Sauerkoh 


empfiehlt 5 
E. Szyminski. 
Rüdigsheimer 


Speiſekartoffeln 


(magnum bonum) liefert frei Haus 
Robert Tilk. 
Proben im Komptoir erhältlich. 


d Friſche mu 


Schnitzel, 


unter Benutzung des Nothſtandstarifs 
preiswerth zu beziehen von 


Zuckerfabrit 
Neu-Schönſee. 
Großfrüchtige 


Stachelbeerſträucher, 


zur Herbſtpflanzung, verkauft billig 
Heinrich Rahn, Gr.⸗Neſſau, 
Poſt Schirpitz. 


Suppen, Saucen w.Bemlise 


d 20 


` 7 Kat 5 véi ` EE 
H 29., 80. Novbr., 2., 8. 
Ziehung %. Becbr. in Berlin 10 
Ziehungssasale der Kgl. General- 
Lotterie-Direetion. 500 000 Loose. 


1 Wohlfahrts- 
Lotterie Schen Schutzgohlete. 
Loose a E 

16,870 une Abzug zan 


575000 


Hauptgewinne: Mark 


\ 


22 10000-20000 
42 5000-20000 
10 2 1000-10000 
100 à 50050000 
150 : 100- 15000 
DO, 50-30000 
16000:15- 240 000 


Loose versendet: Genoral-Debit 


Lud Müller & Co. 


in Berlin, Breite str. 5 u. in 
Hamburg, Nürnberg, München, 
Tologr.-Adr.: Glüsksmüllor. 


Putz- und 
Minna Mack’s Nachfl,, 


mE Baderstr 


Größte Auswahl 
garnirter und ungarnirter Damen⸗ und Kinderhüte 


in anerkannt geſchmackvollſter Ausführung. 


ur 


KS 


dëm) 


Lë 


Emil David 
mil David, 
Sattler u. Tapezierer, 
Thorn, Albrechtſtr. Nr. 6, 
hält ſich zur ſorgfältigen Ausführung 
aller in ſein Fach ſchlagenden Arbeiten, 
wie Reitzengen, Umpolſterungen 
von Sophas und Matratzen, 
ſowie Reparaturen jeder Art 


beſteus empfohlen. 
Mäßige Preiſe. 


Bilder 


werden ſauber und billig eingerahmt. 
Große Auswahl in modernen 


Gold- u. Politur-Leisten 


f bei 
Robert Malohn, Glaſermſtr., 


Araberſtraße 3. 
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Mit Mligzesſchnelle 


verſchwinden 
und Hautausſchläge, wie Mit⸗ 
eſſer, Flechten, Blütchen, Finnen, 
Geſichtsröthe ꝛc. durch tägliches 
Waſchen mit Radebeuler 


Karbol⸗Theerſchwefel⸗Seife 


v. Bergmann & Co, Radebeul-Dresden. 

Schutzmarke: Steckenpferd. 
a St. 50 Pf. bei: 
J. M. Wendisch Nachf. u. Anders 
& Co. 


Heiligegeiſtſtr. 1 


iſt eine Wohnung in der zweiten e 


Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, 
Küche, ſowie ſämmtlichem Zubehör 
und Balkon (nach der Weichſel ge- 


legen), neu reuovirt, von ſofort zu 


Zu erfragen bei 
W. Zielke, 
Muſik-Inſtrumenten Handlung, 
Coppernikusſtraße 22. 
ie von Herrn Landrat) vou 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 


vermiethen. 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗⸗ 


ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort 
zu vermiethen. W. Busse. 


Wilhelmsplatz 6. 


Schöne Parterre-Wohnung, 4 
Zimmer, Badeſtube ze. per 1. Oktober 
zu vermiethen. August Glogau. 


D D 
Hochherrſchaftl. Wohnung, 
1. Etage, mit Zentralheizung, Wil⸗ 
helmſtr. 7, bisher von Herrn Oberſt 
von Versen bewohnt, vom 1. Oktober 


zu vermiethen. = 
Auskunft ertheilt das Komptoir des 
Herrn J. G. Adolph. 


n 
und Wohnung vom 1. 

Laden April e Geet, 

Wo, fagt die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 
Druck und Verlag von C. 


von 1,75 M. per Meter an. ug 


Gud, 


3 KEFollenmarxt 35, Danzig, Kohlenmarkt 35, 


liefert zu Kauf und Miethe 
fliegende und feste Gleise, Rübenwagen, Kipplowries 
sowie Ersatztheile für 


Dantunreinigfeiten | E 


Adolf Leetz, 


Viktoria-Barten. 


30. und 31. Oktober, abends 8 Uhr: 


Leitung Dr. H. H. Ewers. 


Karten à 2.—, 1.50 und 0.75 Mark bei 
Walter Lambeck. Au d f au 
und 1.— Mark. 1 


Modewaaren-Magazin 


Christl. Verein junger Männer. | 


Donnerſtag den 31. Oktober, 
abends 8 Uhr, 


im großen Schützenhausſaal: 


keiormalionsaben. 


Vortrag 
des Herrn Diviſionspfarrer Dr, Greeven 


Deklamationen, 
muſikaliſche Vorträge. 


Jedermann herzlich eingeladen. 
Eintritt frei. 


„Zum Pilsener.“ 


Freitag den 1. November 
ſind die Lokalitäten 
wegen Renovirung der Räume 


geſchloſſen. 


— ——— —— 


Wé Malerarbeiſen 


und ſämmtliche | 


Facadenanſtriche | 

mittelſt eigener Leitergerüſte führt 

tadellos und billigſt aus 

A. Zielinski, Malermeiſter, 
Thurmſtr. 12. 


Miethskontrakts-Formulare 


owie 


. 

Mieths -Quittungshücher 
mit vorgedrucktem Kontrakt 
. find zu Haben. 
ei Se ! C. Dombrowski’sche Buchäruckerel, 
wo 3 Vu freundl. möbl. Borderzimmer 

ſehr billig zu vermiethen 


asse, Ecke Breitestrasse. 


Brautſchleier, 


3 Meter breit, 


Sehr (SEO 


Zimmermann Mg. 
Feldbahn-Fabrik, 


— 


— 


— 


— 


as 


— — — Coppernikusſtr. 24, J. 
age öb. Zim. m. u. oh. Penſion f. | 
| N 1—2 Herrn. z. v. Schuh⸗ 
macherſtr. 24, 111. 
ie bend zu ver⸗ 
miethen Strobandſtr. 20. 
am 14. November ll. dë. Gut —.— RL zu 
= verm. Heiligegeiſtſtr. 13, U. 
in den Sälen des Artushofes fande men Age Tut 
zu verm. Paulinerſtr. 2, pt. 
zum beſten des 5b. Zimmer ſofort zu ver» 
Kl D fi ) 5 ! : d N * miethen Gerechteſtr. Ch pt, 
5 e N) öbl. Zimmer iſt zu vermiethen 
kilkinder⸗Bewahr⸗ Vereins. SENT 
Irdl. möbl. Zimm. m. ſep. Eing. bill. z. 
- Der Vorstand. 1 verm. Coppernikusſtr. 39, III. 
! VU— — — — — öl. Zimmer zu vermiethen 
zu M Araberſtraſſe 16, 
I LN m. Zimm. an Jauch 2 Herren v. I. 
e Novbr, zu verm. Schillerſtr. 19, III. 
; ; ; | öbl. Zimmer zu vermiethen 
Das beste elektrische Licht, das bis heute von d 
einer Lampe eines so kleinen Formates er- - Seglerſtraßze E 
zeugt wurde, Mi di ſehr frdl. u. v. 8 28 nt. 
Keine Streichhölzert Keine Kerzen mehr! fep. Eing, Z. verm. Entnierfte. 23,117, 
Unabhängig von Wind und Wetter! d DI zu vermiethen 
4 Strobandſtr. 4, IL 
Westeutasche- öbl. Zimmer billig zu ver⸗ 
mmer fertig“ a 
Elektrische Lampe Coppernikusſtr. 31, 2 Tr. 
Nr. 51 für die Westentasche 1342 cm, Möbl. Zimm. z. verm. Bäckerſtr. AN III. 
Gewicht nur 110 Gramm. > Ein m. Zim. ba v. Maneritr. 36, UI. 
Nr. 81 5 die Tasche 163 cm, Gewicht nur f Ne KC Reen Banfttr Z If 
180 Gramm. ir s —— 
Nr. 1 heller. leuchtend für alle Zwecke Ein dech Besse: 
3xX4cm. Ohne Drähte, ohne Chemikalien, DI 0 3 
ohne jed. Feuersgefahr giebt „Immer fertig“ bi bil, OU les AU Sinner, 
ein helles elektrisches Licht. unmöblirt, ſogleich zu Länner , 
Ü Unabwendbar nöthig für Hausgebrauch, um H). D erfragen _Baderiir. 9 erfragen Bäckerſtr. 9, DC 
aus dunklen Zimmern, Böden, Kellern Gegen- Brückenſtr 11 
stände zu holen. Offiziere, um nachts Karten, . * 
Wegweiser zu lesen, Meldungen bei Regen zu ſind in der 1. Etage 1 bis 3 
schreiben. Fabriken, wo ein offenes Licht Zimmer, geeignet zum Komptoir 
ausgeschlossen. oder auch eleg. möbl. fogleih zu 
Es kann in einem Benzin- oder Pulverfass ohne I vermiethen. Zu erfragen parterre. 
1 kleine freundl. Familienwohnung 
per ſofort zu vermiethen 


Explosionsgefahr zum Ableuchten verwendet werden. 

Aerzte zu allen Untersuchungen und bei Nacht- 
besuchen. — Die Erneuerung geschieht in etlichen 
d Sekunden durch einfaches Auswechseln der Trocken- 


batterie, ? 
Preis Nr. 5, Nr. 9 oder Nr, I Komplett Mk. 12,50, Porto extra. 


N r wf. zë 72 » 


isabest | 
10. 


Tuchmacherſtraße 12. 
3 Zimmer mit Zubehör ſind Brom⸗ 
bergerſtr. 98, 1 Tr., für 250 
Mark zu vermiethen. 
art.⸗Wohnung, Strobandſtr. 4, 
für 230 Mark zu vermiethen. 
Albert Schultz, 


Stuben u. Küche, 3 Tr. n. v., zn 
verm. Neuſtädt. Markt 18. 


erdeitälle vom ſofort zu ver⸗ 
GR % AN — ir d Ge Coppernikusſtr. 11. 


für Minderjährige 

bis zur Vollendung des 21. Lebeus⸗ 
- jahres, B. G. B. 8 1,4) 

find zu haben. 


„ Dombrowski, Buchdruckerei. 
Täalicher Kalender. 


dë 


Up 


? Goldene Medaille. 
H liefert jetzt, nach Vollendung des Feldbahngleiſes zur Leibitſcher 


Chanſſee bei Bielawy, zu jeder Zeit, pünttlich Hintermauer., 
Voll⸗ und Lochverblendziegel, Klinker, Keil, Brunnen⸗, 


Schoruſtein⸗, Kloſterziegel als Handſtrich⸗ oder Maſchinenſteine; 


Ga 


Formziegel, Glafnrziegel jeder Art in brauner, grüner, gelber, S 
d weißer u. 1. w. Farbe; Deckenziegel für wege maſſive 1901 [8 S St 
12 ss, Firſtpfaunen, en WEEK 12 3 
u. ſ. w. in kannt beſter, beſtä affeuheit zu 8 32 8 
d A, ſter, wetterbeſtändiger Beſch H sislälälaläls 
LG Verladung auf der Weichſel erfolgt nach wie vor nach allen Ablagen. ]] Sfpber. 1 — . — — 151 
Bei Herrn O. Wunsch - Gurske habe eine fländige Ziegelablage. ]] Novbr.— [7 D? 
2 4) 5| 6| 7| 8] 9 
zum.  & Plehwe, || anlage 
5 — —— Mellienſtraße 103. 24 25 26 27 28 29 30 
Dezbr. 12.34/56 7 
mhm TTT——;—..᷑ 5xñ—ñ “m —T—. 1518191816505 | 
eng EC Eer ET eme) DEET 3 EE 777 1 1 
Albrechtſtraße 6 | Fine Familienwohnung, 2223242 22 20 
vom 1. Oktober, 4 Zimmer, Bade-] 5 Zimmer mit allem Zubehör, im 1902 ei 90 We "(al ai 4 


immer 2c., 2. Etage, zu vermiethen. | Garten gelegen, fofort zu vermiethen Januar 
z Näheres Hochparterre. M. Spiller, Mellieuſtr. 81. Hierzu Beilage. 


Dombrowski in Thorn. 


Beilage zu Nr. 256 der „Thorner Preſſe“ 


Donnerſtag den 31. Oktober 1901. 


Zum Berliner Milchkrieg. 

Die „Voſſiſche Ztg.“ erfährt zum Milchkrieg, 
Kommerzienrath Volle, der größte Milchlieferant 
Berlins, habe den Vorſtand des Milchringes, 
Oekonomierath Ring, anläßlich der Veröffentlichung 
eines Inſerats, iu dem den Berliner Milchhäudlern 
vorgeworfen wird, daß ſie bisher meiſt Halbmilch 
vertrieben hätten, wegen unlauteren Wektbewerbs 
und wegen Beleidigung verklagt. Ebenſo reicht der 
Vorſtand des Vereins Berliner Milchpächter gegen 
eine Anzahl Mitglieder, welche die Konvention 
gebrochen, Milch nicht höher als zwölf Pfennig 
für den Liter frei Berlin zu kaufen, die Klage auf 
Konventionalſtrafe von Toten bis zweitauſend 

ark ein. 


— ... ———— 
Zur wirthſchaftlichen Kriſis. 
Breslau, 28. Oktober. Die Summe der 

Paſſiva in dem Konkurſe der „Rhederei ver⸗ 

eiuigter Schiffer“ beträgt 607058 Mk., nicht 

6705867 Mk., wie zuerſt gemeldet. 


Der Krieg in Südafrika. 


Beinahe wäre den Eugländern jüngſt ein wich⸗ 
liger Fang geglückt, allein eben auch nicht nur bei⸗ 
nahe. Der engliſche berſt Remington überraſchte, 
wie ſchon kurz gemeldet, das Lager des Buren⸗ 
geuerals Louis Botha und hätte dieſen beinahe 
gefangen. Zehn Buren fielen in die Hände der 
Engländer. Botha hat nur noch einen kleinen Reſt 
der Truppen bei ſich, die vor kurzem Natal be⸗ 
drohten. Die übrigen find zerſtreut. — Botha 
wird in Zukunft vorſichtiger fein. Auch den Präſi⸗ 
denten Steijn hätten die Engländer feiner Zeit 


beinahe auf genau dieſelbe Weiſe exwiſcht. 


Ein weiteres Telegramm Lord Kitcheners fiber 
den Zuſammenſtoß mit Botha beſagt: Oberſt 
Remington hatte mit dem Oberſten Rawlinſon 
einen langen Marſch nach Schemmelhoek öſtlich 
bon Ermelo unternommen, wo ſich Louis Botha 
mit 300 Mann befinden ſollte. Aber eine Stunde 
vor der Ankunft der Eugläuder flüchteten die 
Buren früh am Morgen des 24. nach Norden. 

berſt Remington erbeutete mehrere Schriftſtücke, 


‚Darunter einige, welche Louis Botha ſelbſt gehörten. 


habe Me ttbener berichtet ferner, General Viljoen 


m Bau befindliche Li $ ä 
in der e Linie der Blockhäuſer 
jei aber mi Lee ttc am 24. angegriffen, 
Die Abtheilungen Wilde, gurückgetrieben worden. 
in der de der, De-Wanen-Drire den nen 
augegriffen worden, hätten der 
Nordoſten zurſickgeworfen, wobel ie Or 3 
Todte und 17 Gefangene verloren hätten, darunter 
Deich Bonga unn Ferien mit Kapitän Koorn 
che Dhnamit zum Zerſtören von Ei i 
Pe 8 on Gifenbabuzfigen 
Ferner meldet Lord Kitchener aus Prä ı 
Eine bon Oſten her auf dem Marſche * Beeruf 
befindliche eugliſche Kolonne wurde am 24. ö. Mts 
in der Nähe des Großen Marico-Flußes von den 
Kommandos Delareys und Nemps angegriffen 
welche mit einem heftigen Vorſtoß durch den dicken 
Buſch hindurchbrachen, nach heißem Kampfe aber 
zurückgeworfen wurden. Die Buren hatten 40 
Todte, darunter den Kommandanten Oniſterhuhſen, 
die Eugländer 2 Offiziere, 26 Mann todt, 5 Offiziere, 
50 Daun verwundet. — Ueber den Kampf am 
Marico⸗Fluſſe theilt Lord Kitchener noch mit, daß 
der Feind acht Wagen der Engländer erbeutete. 
Alle engliſchen Truppeutheile hätten mit größter 
Tapferkeit gekämpft. Von den Wagenführern und 
den Kanonieren, die in den Kampf verwickelt 
waren, und ferner von den Northeumberland⸗ 
üiſilieren, welche als Bedeckung dienten und 20 
aun zählten, wurden 37 getödtet oder verwundet. 
Das vue e Sammeltelegramm Lord LKitchners 
beſagt: Seit dem 21. d. Mts. ſind insgeſammt 
74 Buren getödtet, 16 verwundet und 358 gefangen 
genommen worden. 45 haben ſich ergeben. 


Centrum und Nordoſten der Fapkolonie den eng⸗ 
Erſolg ausgewichen. 


8 befind 
in der Nähe von Karmelſprnit a ee Noch 


` ag in i e 

land) eine Rede, in welcher 5 

E a or 2 — bie Ratbichläne Milners ver- 
i + SE 

über alle Zweifel ee gten Königreichs, die 

ei britische Volk und die Buren müßten die 


olgen tr ` SE 
ar we, Der Krieg wäre läugſt beendet, 


Batten, Reben 
u, daß Beharren i i 
12 n ihrem Wider⸗ 
as bie Opfern kampfesmüde machen würden. 
das Volk wii de auch noch nöthig ſein würden, 
ſchluſſe Abgeben in keiner Weiſe von feinem Ent⸗ 
und es beſtehe z bis der Kampf ausgefochten ſei, 
kunft über ad Der kein Zweifel, daß in Zu⸗ 
dafrika die britiſche Flagge wehen 


Provinzlalnachrichten. 

i e Briefen, 29. Oktober. (Verſchiedenes.) Auf- 
ehelichten Gute Schal re Sehen der ez. 
Aaicine von einer Berliner Zabr N 

erdinas bat die Beſchenkte einen Theil der 


often ſelbſt übernehmen miiſſen. — Die Beſiedelung 
de Rau Auſtedelnngsgutes Dembowgalonka 
nähert ſich ihrem Ende. Allein aus dem Fürſten⸗ 
thum Lippe haben ſich dort 25 Familien nieder⸗ 
elaſſen. — Der Herr Oberpräſident hat Herrn Be⸗ 
ſteer Vöſte in Zielen auf weitere 6 Jahre zum 
Amtsvorſteher ernannt. 8 

Culm, 28. Oktober. (Die Kartoffelernte.) be 
ſonders aber die Rübenernte, iſt in dieſer Gegend 
noch lange nicht beendet, ſodaß ein Anhalten der 
jetzigen guten Witterung ſehr erwünſcht iſt. 

Neuenburg, 28. Oktober. (Verſchiedenes.) Unter 
dem Verdacht, die Pfarrſcheune der kath. Gemeinde 
in Brand geſetzt zu haben, iſt der Arbeiter Zach 
aus Neuthal verhaftet worden. Z. hat bereits 14 
Brandſtiftungen verübt bezw. verſucht, 2 konnten 
ihm nicht bewieſen werden. Für ſeine Brandſtif⸗ 
tungen hat er ſchon 10 Jahre im Zuchthaus zu⸗ 
gebracht. — Seit einiger Zeit tritt hier vereinzelt 
Typhus auf. — Vor einigen Tagen verſchluckte 
der 10 jährige Sohn des Lehrers Demarezyk⸗ 
Pienonskowo einen Hufnagel; bis jetzt haben ſich 
keine üblen Folgen gezeigt. — Fiſcher Bojanowski 
in Kozielee iſt im Beſitz zweier junger Fiſchottern, 
die er in der Weichſel gefangen hat. Die Thiere 
find vollſtändig zahm geworden und laufen im 
Freien umher. Sie haben ſich an alle Nahrungs⸗ 
mittel gewöhnt, freſſen aber am liebſten Fleiſch. 
— Vor einigen Tagen iſt der Bureauvorſteher 
Scheimann ſpurlos verſchwunden. Alle Nachfor⸗ 
ſchungen ſind ergebnißlos geweſen. 

Nehden, 27 Oktober. (Der Jahrmarkt), welcher 
hier am 12. November ſtattfinden ſollte, iſt wegen 
des an dieſem Tage in Jablonowo ſtattfindenden 
Jahrmarktes auf den 19. November verlegt. 

Stuhm, 27. Oktober. (Schwindler.) Um 500 
Mk. iſt Herr Bäckermeiſter Robert Neumann von 
hier beſchwindelt worden, und zwar durch den 
Schwindler, der, wie ſchon berichtet, angeblich für 
ein Graudenzer Mühlenwerk reiſt und vor dem 
bereits in einer der vorigen Nummern gewarnt iſt. 
Der Schwindler erſchien bei Herrn N., der mit dem 
Mühlenwerk in Geſchäftsverbindung ſteht, und gab 
an, er ſei beauftragt, von den Kunden Geld ein⸗ 
zuziehen, worauf Neumann ihm auch 500 Mk. aus⸗ 
zahlte, da jener mit den Verhältniſſen vertrant 
war, Heute nun erſchien der wirkliche Vertreter 
der Firma hei Neumann, und dieſer wurde nun 
gewahr, daß er einem Schwindler in die Hände 
gefallen war. Der Schwindler iſt hier auch bei 
einem anderen Bäckermeiſter geweſen, um Geld 
einzuziehen, hat aber kein Glück gehabt. 

Elbing, 29. Oktober. (An das Gaſtſpiel des 
amerikaniſchen Zirkus Barnum), das wegen der 
Landestrauer hier nicht ſtattfinden konnte, ere 
innerte die folgende Verhandlung vor dem heutigen 
Schöffengericht: Augeklagt war der Privatdetektiv 
Eduard Weiß, ein geborener Amerikaner, wegen 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und Be⸗ 
leidigung. Am 7. Auguſt pfändete Gerichtsvoll⸗ 
zieher Eichholz auf dem Zirkusplatze einer kleinen 
Forderung wegen, die die Zirkusdirektion nicht 
bezahlen wollte, einen Kaſtenwagen. Als der 
Wagen am anderen Tage abgeholt werden ſollte, 
war die Forderung mittlerweile gedeckt worden; 
es handelte ſich nur noch um Bezahlung der durch 
die Pfändung entitandenen Koſten im Betrage von 
20 Mk. Dieſe Koſten verweigerte Weiß, den Wagen 
ließ er ebenfalls nicht nehmen und ſchimpfte oben⸗ 
drein auf den Beamten. Das mag in Amerika ſo 
Brauch ſein, bei uns aber nicht. Und damit ſich 
das der Amerikaner merkt, diktirte ihm das 
Schöffengericht 150 Mk. Geldſtrafe oder 50 Tage 
Gefängniß zu. 

Danzig, 29. Oktober. (Verſchiedenes.) Der weſtpr. 
Provinzial⸗Ausſchuß trat am heutigen Dienſtag 
unter Vorſitz des Herrn Geheimrath Dobu⸗Dirſchan 
zu einer Sitzung im Landeshauſe zu Danzig zu⸗ 
ſammen. Aus dem üblichen Bericht des Herrn 
Landeshauptmann Hinze iſt zu entnehmen: Dem 
Direktor Herrn Hollenweger an der Taubſtummen⸗ 
anſtalt zu Marienburg iſt der Charakter als 
Schulrath verliehen. An die Stelle des Arztes 
Burdach von der Irxenanſtalt zu Neuſtadt iſt Dr. 
Trommsdorff aus Göttingen berufen, und mit 
Wahrnehmung der Stelle des verſtorbenen Landes⸗ 
reutmeiſters Sonntag bis auf weiteres der Kaſſirer 
Mix beauftragt. Mit der Verwaltung der neuen 
Chauſſeebaukaſſe in Hochſtüblau (Kr. Pr.⸗Stargard) 
it Kaufmann Eruſt Günther daſelbſt betraut 
— 9 . au. Wees san che 

em vorigen Geſchäftsjahr den Ueberſchn 

von 3981.85 Mark auf das laufende Jahr als 
Beioinn zum Vortrag gebracht hat, find infolge 
5 von dem Provinzial⸗Verbaude übernommenen 
nager ie 7000 Mark gezahlt worden. — Der 
rwelterungsban der Probinzial⸗Irrenanſtalt zu 
Conradſtein iſt fortgefſſhrt worden. Die beiden 
Landhänfer in Dorotheenhof ſind ſoweit hergeſtellt 
und eingerichtet, daß ſie im nächſten Monat mit 
60 Kranken belegt werden können. Die Aus⸗ 
führung der Maurer⸗, Asphalt und Bimmerer- 
arbeiten für 2 Ueberwachungshäuſer 3. Klaſſe, 2 
Häuſer für Gefährliche 3. Klaſſe und 1 Lazareth⸗ 
gebäude 3, Klaſſe — Frauenſeite —, ſowie die 
Fundirungsarbeiten für ein Lazarethgebände 3. 
Klaſſe — Männerſeite — ſind dem Mindeſtfor⸗ 
deruden, Manrermeiſter Scheidler⸗Pr.⸗Stargard, 
übertragen. Die beiden Ueberwachungshäuſer 3. 
Klaſſe werden noch in dieſem Herbſt im Rohbau 
fertiggeſtellt werden. Zur Vergrößerung der 
Rieſelfeldaunlage iſt das Aufſchütten der Ouer, 
und Läugsdämme dem Steinſetzmeiſter Patzkowski⸗ 
Pieckel übertragen. Die Arbeiten werden in 
einigen Wochen beendet ſein und und ſoll daun 
der Füllſand eingebracht werden. — In den Pro⸗ 
vinzial⸗Irrenauſtalten und der Pflege⸗Abtheilung 
der Provinzial. Beſſerungs⸗ und Laudarmenanſtalt 
in Konitz befinden ſich zur Zeit 1754 Geiſteskranke 
(881 Männer, 873 Frauen) gegen 1739 Kranke am 
1. Juli. — Die Ackerbauſchule in Zeleuin iſt wäh⸗ 
rend des Sommerhalbjahres von 3 Zöglingen be⸗ 
ſucht und für letztere der vertragsmäßige Zuſchuß 
von 450 Mk. an den Anſtaltsdirigenten gezahlt 
worden. — Die verfügbaren Beſtände des Pferde⸗ 
bezw. Rindvieh⸗Verſicherungsfonds betragen zur 
ie e ER e Or 
x . uo , bezw. . 
Mit Rlickſicht darauf, daß im laufenden Rech⸗ 


5 
k Schätzung angeordnet wurde. 7 war der] von 25 Pf. aus 


uungsjahre bisher nur 2177,50 Mk. für rotzkranke 250 000 Mk. Otto hielt ſich durch die Anſiedelungs⸗ 
Bleibe den find, werden im Rechnungs⸗ kommiſſion um 60 000 ME. geſchädigt und behaup⸗ 
jähre 1902 vorausſichtlich keine Verſicherungsab⸗ tete in einer Beſchwerde an das Staatsminiſterinm 
gaben erhoben werden. — Von der weſtpr. Immo- und an die Mitglieder des Abgeorduetenhauſes, 
biliar⸗Jeuerſozietät find vom 1. April bis 1. Ok⸗ ſein Gut ſei nur deshalb jo niedrig taxirt worden, 
tober d. Is. Brandentſchädigungen für 189 Brände] weil er (Otto) dem Taxator keine Brovifion ge⸗ 
mit 331594 Mk. verlangt worden; in derſelben zahlt habe. Landſchaftsrath Schönberg laſſe ſich 
Zeit des Vorjähres bei 305 Bränden 536749 Mk., als Agent der Anſiedelungskommiſſion ſtets Pro⸗ 
in dieſem Jahre alſo weniger 205155 Mk. — Für viſionen zahlen. Auf Grund der Beweisaufnahme 
die weſtpr. landw. Berufsgenoſſenſchaft iſt ou erklärte der Staatsanwalt: Zeuge Schönberg geht 
Grund des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 30. völlig makellos aus den Verhandlungen hervor. 
Juni 1900 ein nenes Genoſſenſchaftsſtatut be Das Urtheil lautete nach der „Poſener Ztg.“ auf 
ſchloſſen worden, das gegenwärtig dem Reichsver⸗ Freiſprechung, da angenommen wurde, der Auge 
ſicherungsamt zur Genehmigung vorliegt. klagte habe in der Wahrnehmung feiner berechtig⸗ 
Danzig, 29. Oktober. (Verſchiedenes.) Die ten Jutereſſen in gutem Wee We E en 
Reichsmarinebehörden erwägen ſeit längerer Zeit Jaſtrow. 27. Oktober, ( 2 Gut d el Treib⸗ 
die Verlegung des 3. Seebataillong nach Danzig. deu den NK NEE 5 
In militäriſchen Kreiien EAN mierte für WË 7 Hirſche, 2 Rebe, und ein 
einlich, daß die Marine⸗Jufauterie, falls fie in 5 S e a ee 
Haider Stärke hierher verlegt wird, in die jegige| Kdelin, 28. 1 NE SE 
Artillerie-tajerne kommt, während für die Feld⸗ port) bewegte en a d SC Hauptstraßen 
artillerie eine neue größere Kaſerne gebaut werden] von der Reichspaukſtege aus dur en 
ſoll — Herr Oberpräſident v. Goßler hat ſich heute der Stadt nach dem Bahnhofe. Es wur en 1 m 
früh nach Königsberg begeben zur Theiluahme an lich in drei Wente e 
r Nenne n in 2000 Beuteln behufs Ablieferung au 
Arbeiter Wilhelm Haber aus Schönbaum wurde die Reichsbank nach der Bahn gefahren und im 


am Sonntag Abend gelegentlich eines gering⸗ Bei S N ` 
dat reite hetten , Beiſein zwei höherer Beamten mit dem Mittags⸗ 
Sat 5 dem Arbeiter Peter aus Gr. a nad Berlin befördert, wo um 6 ihr abends 

Käanafuht, 27. Oktober. (Einführung.) Heute] die Sendung ordunngsmäßig eingetroffen iſt. 
. f A 5 a Stettin, 28. Oktober. (Vorſicht beim Verſandt 
VCCCCVVC von diesjährigen Kartoffeln.) Da mehrere Sorten 


See g Auge abt ged. dei Fare ut, 1 e g Bebnat geionen 


ſeit Pfingſten vorigen Jahres als Hilfsprediger 
fungirenden Pfarrers Dannebaum in fein Pfarr⸗ 
amt als zweiter Prediger an der nenerbauten 
evangeliſchen Kirche. Die Kirche war überfüllt. 
Chorgeſang begleitete die Feſtpredigt, der die Worte 
des Propheten Heſekiel Kap. 33, 1—10 zugrunde 


lagen. 
Bartenſtein, 28. Oktober. (Kreisturufeſt.) Der 


der Luken die Kartoffelladung auf weite Eutfer⸗ 
nung hin einen jo fürchterlichen Geſtank, daß auf 
WEE AT E eso 
t änner⸗ ruverein beſchäftigte ſich in ſeiner die Polizei ei örde das weitere en verhin er D 
E ër WAS KE Sabre in] und das Schiff nach dem Außenhafen verlegen ließ, 
unſerer Stadt ſtattfindenden Kreisturnfeſt. Ano die Ladung in Leichter gelöſcht werden mußte. 
dieſem Feſte werden die Turndereine Oſt⸗ und Weit | Natürlich verweigerte de: Keiner 
preußens, ſowie die Mitglieder der Turnvereine] die Annahme der Kartoffeln, da (e jo on ER 
des Regiernngsbezirks Bromberg theilnehmen. Zur | volitändia baut — ener für denselben 
Unterſtützung des Vorſtandes wurde derjelbe duch | das Schiff „Martha“ mit feiner für den 
6 Herren zu einem Arbeltsausſchuß verſtärkt. Empfänger beſtimmten Kartoffelladung in Stock⸗ 


dem ſoll ein großer Feſtausſchuß gebildet und Holm an und dieſelbe Geſchichte wiederholte Ho, 
in denfelben angeiehene Vürger der Stadt gewählt] Nach gründlicher Beſichtigung der allmählich oe 


werden. löſchten Ladungen zeigte ſich, daß nur ein ganz 
Guttſtadt, 28. Oktober. (Unterſchlagung.) Geftern | geringer Theil der letzteren überhaupt noch einen 
wurde der hieſige Gasmeiſter Anton Danukowski] Werth beſaß. Die Folge war, daß beide Ladungen 
wegen Unterſchlagung von etwa 750 Mk. Gasgeldern] von zuſammen etwa 8000 Bentern Kartoffeln 
verhaftet. ſchlenniaſt in Auktion verkauft werden mußten, 
Chriſtburg, 27. Oktober. (Brandſtiftung.) Als und zwar zu einem Preiſe, der kaum mehr als die 
der Arbeiter Steinke aus Pr. Mark und ſeine Fa: | Auktionskoſten deckte. Beide Ladungen find oi 
milie zur Hochzeit waren, flammte das zum kgl.] gänzlich verloren. Fir die Betheiligten eutſtehen 
Remontedepot gehörige Haus, in welchem Steinke] eine Menge Extrakoſten und Unaunehmlichkeiten 
nur allein wohnte, gegen ½10 Uhr abends auf. deren Ende ſich noch garnicht abſeten läßt. Be 
Man vermuthete gleich Brandſtiftung, da St. mit] der Uuterſuchung haben die Sachverſtändigen über⸗ 
dem Arbeiter Kinkowski in Feindſchaft lebte, letz» einſtimmend erklärt, daß geſunde Kartoffeln ſelbſt 
terer auch in der Nähe des Hauſes geſehen worden [unter den allerungiuſtigſten Verhältniſſen nicht in 
war und gelegentlich eines Streites geäußert | Jo kurzer 5 in einen derartigen Zuſtaud hätten 
Fe e EE SE e EE Bei 
ährige Sohn des K. erzählte am Tage na „ 
E Gd Mitſchnlern, der Vater fei abends, bereits in Stettin ſtark gerochen haben. 


als er ſchon im Bette lag, in die Stube gekommen 
Lokalnachrichten. 


und habe zur Mutter geſagt: „Jetzt habe ich ihm 
org inem Verhör — aun — Lë 
vurde einem Verhör unterzogen, in dem er fich fo ? 
Gate daß er durch den Gendarmen verhaftet God Des SE Ee A8 1848 ei 
rde. Windiſchgrätz und Banns Jellacie m in Wi 
Goldap, 27. Oktober (Kindesmord.) Das 5 achen in Wien 
Dieuſtmädchen eines hieſigen Offiziers ue vor EE GE ere 
einigen Wochen wegen Kindesmordes verhaftet Schuepfentbal 1785 + Friedrich II d et ve 
worden. Erst geſtern gelang es. fie des Mordes | Heijen-Saftel zu Wilhelmshöhe. Bekannt durch den 
. da das Kind im Keller gefunden 9e dn 8 n ade de 1617 Ae 
Inſterburg, 28. Oktober. (Der Mörder Otto chlag e eſen über den aß an die Schloß⸗ 
Müller) von hier, der, wie ſchon erwähnt wurde, een mash 
in Riva (Oberitalien) auf der Straße den Laud⸗ 
richter Dr. Ladeuburger durch Revolverſchüſſe og: 
tödtet hat, iſt Konditorgehilfe und war bis vor — (Für gute Leiſtungen in der Steno⸗ 
etwa drei Wochen in Vlotho (Weſtfalen) beſchäf⸗[graphle) die Berechtigung zum einjährig⸗frei⸗ 
tigt. Von dort entfloh er unter Mitnahme von] willigen Dienſt. Wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt, 
etwa tauſend Mark in Baar und Werthſachen, die iſt dem Schriftführer eines ſtenographiſchen Ver⸗ 
ſeinem Arbeitgeber gehörten. Miiller, welcher ſich eins in Eſſen, Otto Saad, von der königl. Brit» 
mit ſeinem Raube direkt nach Riva am Gardaſee fungskommiſſion für Einjährig ⸗ Freiwillige in 
begab, war ſeiner Zeit Sergeant und Bataillons⸗[Düſſeldorf der Berechtigungsſchein zuerkannt. 
ſchreiber bei einem Garde⸗Regiment, iſt aber au⸗ Es ut dies in Deutſchland der erſte derartige 
geblich wegen ſchwerer Vergehen aus dem Heere Fall. 
ausgeſtoßen worden. Auch das Verbrecheralbum — (Deutſcher Schulverein zur Gre 
ſoll bereits ſein Porträt enthalten. In Vlothofhaltung des Deutſchthums im Auslande.) 
trat Müller ſtets mit einer gewiſſen Eleganz auf Das Verbandsorgan theilt mit, daß Großherzog 
und huldigte noblen Paſſionen. Er iſt ein viel⸗][ Wilhelm Eruſt von Sachſen⸗Weimar auf Eine 
gereiſter Mann, der u. a. Jeruſalem, Kairo ze ſendung des Jahresberichts ſeitens des Verbands⸗ 
beſucht hatte. Von dem geraubten Gelde wird er] vorſtaudes 50 Mk. als Jahresbeitrag hat über 
wohl ſchwerlich noch etwas übrig gehabt haben, ſenden laſſen. In dem Schreiben des Kabinets⸗ 
als er den Ueberfall auf Dr. Ladenburger aus⸗ſekretärs heißt es, daß Se. Königl. Hoheit dem 
führte. Der Verbrecher, der anfangs behauptete,] Vorſtande die wärmſten Segenswünſche für eine 
daß er in einem Anfall von Wahuſinn gehandelt erfolgreiche fernere Thätigkeit zur Erhaltung, des 
habe, erklärt jetzt, er habe den Mord aus Haß] Deutſchthums im Auslande übermitteln laſſe. Bei 
gegen die Welt und die Menſchen begangen. Sein] dieſer Gelegenheit vernimmt das Verbandsorgan 
Jugrimm ſei ſo ſtark geweſen, daß er ihm in] dann, daß der Großherzog von Heſſen der Darm⸗ 
irgend einer Weiſe habe Luft machen müſſen. Nun] ſtädter Ortsgruppe jedes Jahr einen gleichen Bei⸗ 
ſei ihm Dr. Ladeuburger begegnet, der auf ihn den] trag zuweiſt. Es wird hierzu bemerkt: „Bei 
Eindruck eines glücklichen, ſelbſtzufriedenen Mannes] unſerer Werbethätigkeit ſtoßen wir in den offe 
gemacht habe. Der Anblick des Dr. Ladenburger ziellen Kreiſen oft auf jo ängſtliche Bedenken, als 
habe ihn jo in Wuth gebracht, daß er ſeinen Re- könnte unter Verein eine Gefahr für die äußere 
volver gezogen und deu „Glücklichen“ niederge⸗ Politik des deutſchen Reiches werden, daß wir 
ſchoſſen Habe. ſolche höchſt dankenswerthe Kundgebungen deutſcher 
Poſen, 27. Oktobee. (Wegen Beleidigung der] Fürſten unſeren Mitgliedern nicht vorenthalten 
Auſiedelungskommiſſion) hatte ſich in Poſen der] wollen.“ — Aus einem im neueſten Monatsheft 
Rittergutsbeſitzer Otto zu verantworten. Eine erſtatteten Bericht über die Thätigkeit des Schul⸗ 
polnische Bank hatte ihm für den Verkauf ſeines vereins in Südtyrol im Jahre 1900 entnehmen 
Rittergutes im Kreiſe Obornik 310 000 Mk. gebo⸗ wir, daß zu den Ortsgruppen, welche Beiträge 
ten. Als ihm von deutſcher Seite mahegelegt | für Südlyrol leiſten, auch Thorn gehört; die Zur 
wurde, ſein Gut nicht in polniſche Hände übergehen wendung der Thorner Ortsgruppe beträgt 50 
an Sch machte er der cent ag mer Die Ortsgruppe Bromberg gebe 100 
ein Augebot. rund einer ung 
Ba ëtt Ee Schönberg. — Brämien für oetödtete Kreuz⸗ 
erhielt Otto die Mittheilung, daß ſich fein Gutjottern) Der Herr Regierungspräſident in 
zum Ankauf durch die Auſiedelungskommiſſton] Danzig hat für jede außerhalb der Staatsforſten 
nicht eigne. Er erreichte, daß eine abermalige gefangene und 
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— (Batentlifte), mitgetheilt durch das inter⸗ 
nationale Patentburean Eduard M. Goldbeck in 
Danzig. Auf einen Gehrungsanſchlag für Sägen 
it für Franz Joachimsky in Czersk (Kr. Konitz) 
ein Patent ertheilt worden. Gebrauchsmuſter ſind 
eingetragen auf: Kalotte mit auswechſelbarem 
Anbindering für F. C. Reincke in Stolp i. Pom.; Vor⸗ 
richtung zum Stauchen, Aufweiten und Schweißen 
von Siederohren mit Schmiedefener und ſelbſt⸗ 
thäthigem Gebläſe für die oftdentiche Waagen⸗ und 
Maſchinenfabrik Ernſt Knitter u. Co. in Bromberg⸗ 
Schröttersdorf; Leporelloalbum, deſſen Umſchlag 
durch eine an einer Kaute mit Verſchlußvorrichtung 
perſehene, als Druckſache verſendbare Doppel poſt⸗ 
Ren „pedildet wird, für Johannes Schenke in 

— Das ſeltene Sep der diamautenen 
Hochzeit) kaun am Montag das in der Grober, 
ſtraße wohnhafte Zimmermann Troſchin'ſche Ehe⸗ 
paar begehen. Vielleicht nehmen ſich des in ärm⸗ 
lichen Verhältniſſen lebenden Jubelpaares edel⸗ 
denkende Meuſchen an, um ihnen deu nur ſehr 
wenigen beſchiedenen Tag zu einem wirklichen Feſt⸗ 
tag zu machen. . 

Der St. Georgen⸗Kirchenbauverein) 
hielt Montag Abend eine außerordentliche Mit⸗ 
gliederverſammlung im Bibliothekzimmer der alt⸗ 
ſtädtiſchen Kirche ab. Für Herrn Erſten Bürger⸗ 
meiſter Dr. Kerſten, der eine Wahl ablehnte, wurde 
Herr Kaufmann Albert Kordes zum Vorſtands⸗ 
mitglied gewählt. In der darauf folgenden Vor⸗ 
ſtandsſitzung wurden Herr Pfarrer Heuer zum 
Schriftführer, Herr Kaufmann Laengner zum 
Kaſſenführer und die Herren Kaufmann Kittler, 
— Albert Kordes zu Stellvertretern 
gewählt. 

— (In der St. Johaues⸗ Kirche) findet 
ſeit einiger Zeit jot: und feſttäglich um 8 Uhr 
morgens für die Gymnaſiaſten katholiſcher Reli⸗ 
gion Gottesdienſt Hatt, Fortan werden auch 
regelmäßig Predigten und zwar in deutſcher 
Sprache gehalten werden. Um zur Verherrlichung 
des Gottesdienſtes beizutragen, wird beabſichtigt, 
den früheren Cäcilien-Verein zu St. Jakob, der 
feier Zeit von dem Herrn Diviſionspfarrer Nikel, 
letzt in Marienan in Schleſien, geleitet wurde, 
nen zu beleben und nach der St. Johannes Kirche 
zu verlegen. Die nöthigen Schritte hierzu ſind 
bereits unternommen worden. Bis zur Neu⸗ 
belebung dieſes Vereins werden die Meßgeſänge 
während der Gymnaſiglandacht von ſangeskundi⸗ 
gen Perſonen, die theils dem Diviſionspfarrer 
Nikelſchen Verein angehört haben, theils neu hin⸗ 
zugetreten find, ausgeführt. Auch am Feſte Aller⸗ 
heiligen wird der gedachte Gottesdienſt um 8 Uhr 
morgens ſtattfinden. 

— (Einen Reformatiosabend) veran⸗ 
ſtaltet der chriſtliche Verein junger Männer am 
Donnerſtag abends 8 Uhr im großen Schützen⸗ 
hausſaal. Das Programm beſteht aus einem Vor⸗ 
trage des Herrn Diviſtouspfarrer Dr. Greeven, 
ſowie Deklamationen und muſikaliſchen Vorträgen. 
Bei freiem Eintritt iſt jedermaun zur Theilnahme 
eingeladen. 

—Gamilienverkehr.) Jede Familie hat 
das Bedürfniß, mit gleichgeſiunten Familien zu 
verkehren. In neuerer Zeit aber iſt ein unauge⸗ 
nehmes Moment in den Familienverkehr hinein⸗ 
gun worden, wodurch es manchen Familien 
chwer gemacht wird, die Geſelligkeit jo zu pflegen. 
wie fie wohl möchten. Die oft über die Verhält⸗ 
niſſe des einzelnen hinausgehende übertriebene Art, 
die Gäſte zu bewirthen, trägt die Schuld. Während 
es früher in jedem einfachen Haushalt Sitte war, 
den Gäſten zum Abend ein belegtes Butterbrot, 
eine Taſſe Thee oder ein Glas Bier anzubieten, 
will heute einer den andern in dem Darzubieten⸗ 
den übertreffen. Eine Familie macht hierin den 
Anfang. Eine andere Hausfrau glaubt, nicht nach⸗ 
ſtehen zu dürfen und revanchirt ſich bei der nächſten 
Gelegenheit. Eine dritte Familie glaubt, noch 
mehr thun zu müſſen und giebt außer dem Braten 
noch ein Fiſchgericht, und fo treibt ein Keil den 
andern. Die Tout jo gemüthlichen Blanderabeude 
geſtalten ſich zu Abfüttereien. Der Hausfrau wird 
eine größere Arbeit aufgebürdet, und die Auforde⸗ 
rungen au den Geldbentel werden größer. Was 
Wunder, wenn man erleichtert aufathmet, wenn 
die Gäſte weg find! Manche Familie ſieht ſich ge 
nöthigt, den ſo lieben Verkehr der Koſten wegen 
aufzugeben. Den Grund aber wagt fie nicht aus 
zugeben. Man zieht ſich eben zurück, unbekümmert 
darum, was die andern dazu jagen. Sie ahnen 
wohl, worin die Urſache liegt, doch ſelten fühlt 
ſich jemand berufen, die Freunde aufzufordern, zur 
alten Sitte zurückzukehren, weil man fürchtet, für 
einen Kuicker gehalten zu werden, und doch iſt es 
der heimliche Wunſch der meiſten, mit der neuen 
Sitte zu brechen. Ich habe es einmal gewagt, — 
fo ſchreibt der Einſender — in meinem Bekannten 
kreiſe meine Meinung über dieſe Abfüttereien un⸗ 
umwunden zu ſagen und war erfreut, von allen 
Seiten lebhafte Zuſtimmung zu erhalten. Niemand 
wußte recht, wie es gekommen ſei, daß man dahin 
gelangte, ſo großen Aufwand zu machen, und es 
wurde eiuſtimmig beſchloſſen, zur alten Sitte zu⸗ 
rückzukehren. Seitdem find unſere Zuſammenküufte 
wieder ſo n ae und herzlich wie früher. 
Die Herren ſitzen dabei nicht den ganzen Abend 
am Skattiſch und amüſiren ſich auf eigene Fauſt. 
Sie widmen ſich den Damen, und die Unterhaltung 
iſt äußerſt anregend. Die Hausfrau braucht nicht 
fortwährend nach der Küche zu laufen; fie kaun 
ſich ihren Gäften widmen, und mau bedauert, mem 
die Zeit zum Aufbruch für die Gäſte gekommen iſt. 

—Evangeliſche Arbeiter vereine) giebt 
es in Deutſchland augenblicklich 509, in Oſtpreußen 
11, in Weſtpreußen 2, in Poſen 1, in Pommern 22, 
in Rheinlaud und Weſtfalen 176, im rechtsrheini⸗ 
Iden Bavern 69 u. ſ. w. Die Geſammtzahl der 
Mitglieder dieſer Vereine beträgt 103386, wovon 
72386 im Geſammtverbande zuſammengefaßt ſind. 
Außerhalb eines Provinzialverbandes ſtehen in 
Rheinland und Weſtfalen etwa 24 Vereine mit 
6000 Mitglieder, zur Bochumer Separation ge⸗ 
hören ebenfalls 24 Vereine mit 6000 Mitgliedern 
die rechtsrheiniſchen Vereine Bayerns umfaſſen 
etwa 12000 Mitglieder, die vom ſächſiſchen Landes⸗ 
verbande losgelöſten Chemnitzer und Zwickauer 
Vereine umfaſſen 6000 Mitglieder und 8 fonftige 
Vereine etwa 1000 Mitglieder. 
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Litterariſches. 
Ein,Sammelgutachten über die Ritnal⸗ 
und Blutmordfrage von gebildeten 
Sachen Männern aller Stände“ hat die 
x — — „Stg.“ nach einer Umfrage über die 
en nalmorde jetzt in Form eines kleinen Buches, 
as zum Preiſe von 80 Pf. zu haben ift, heraus⸗ 
gegeben. In dem Gutachten ſind die Hauptfragen; 


Giebt es Ritualmorde und zu welchem Zweck; 
womit begründen ſie ihre Anficht ꝛc. von den ein⸗ 
zelnen Einſendern ausführlich beantwort. In den 
eingegangenen Antwortſchreiben bejahen 
Frage 1 unbedingt folgende 25 Herren: 3. Von 
Theologen: Prälat Profeſſor Dr. Rohling zu Prag, 
Pfarrer Kröſell zu Kloxin, Dr. Sevin zu Ueber⸗ 
lingen, Pfarrer Baltzer zu Groß⸗Lerzkow, Paſtor 
Zeller zu Weichau und Paſtor O. Baltzer zu Lunow. 
b. Von Philologen und Schulmännern: Dr. 
Schwechten zu Dortmund und Oberlehrer Benſemer 
zu Thorn. e Von Medizinern: Dr. Stille zu 
Ilienworth, Dr. Götz zu Leſpzig⸗Plagwitz und Dr. 

„Müller zu Dresden⸗Blaſewitz. d. Von Juriſten: 
Dr. L. H. Miiller zu Bremen, Dr. W. zu G. und 
Juſtizrath Gröger zu Schweidnitz. e. Von Tech⸗ 
nikern: Eiſenbahntechniker A. Memmiugerzu Würze 
burg und Ingenieur Theodor Fritſch zu Gautſch 
bei Leipzig. t. Von Künſtlern: Kunſtmaler Binde 
wald zu Deutſch⸗ Wilmersdorf. g. Von Schrift⸗ 
ſtellern: Dr. Bachler zu Berlin, Dr. Böckel zu 
Friedenau, Max Bewer zu Dresden, Dr. Gieſe zu 
Berlin und Guſtav Böhmer zu München. h. Von 
Gutsbeſitzern: Frhr. v. W. zu H. und Dr. Henschel 
zu Mittel⸗Seiffersdorf. i. Von Beamten: Ober⸗ 
bürgermeifter Dr. Lueger zu Wien und H. E. zu 
B., techniſcher Beamter. Die Möglichkeit und hohe 
Wahrſcheinlichkeit, daß jüdiſche Ritual⸗ oder Blut⸗ 
mörder exiſtiren, gaben zu: Paſtor M. zu H., Prof. 
Dr. Steffen zu Leipzig, Schriftſteller H. 8. Cham⸗ 
berlain zu Wien, Schriftſteller Paul Dehn zu 
Friedenau. Kein poſitiv ſicheres, öffentliches Ur⸗ 


Bahn Berlin- Frankfurt a. O. los. Beide 
Schranken waren geſchloſſen und der Kurier⸗ von dem Berner Amateurarchitekt Gurtne 
zug Berlin⸗Breslau war in der Anfahrt be⸗ vor einiger Zeit gemachte Erfindung zur ein 
griffen. Die Stute überſprang die erſte fachen Herſtellung farbiger Photographien iſt 
Schranke, rannte über das Geleiſe, ſcheute von einem Berliner Konſortium für 700 000 
vor der zweiten Schranke, brach aus und (ſiebenhunderttauſend) Franken augekauft 
ee = a es als = Bug | worden. 
erangebrau am. erleutnaut d' Arreſt Der It 
hatte die Geiſtesgegenwart, das Pferd nieder⸗ K > alle SE d : d NM 9 D 
zuhalten. Das Thier wurde doch noch vom] Zwiſchen der Tochter des verſtorbenen Bri⸗ 
Zuge erfaßt und erlitt ſchwere innere Ver⸗ gadegenerals Prinzen de Bauffremont Brille 
letzungen, während der Reiter mit einer zeſſin de Viggiano und den Söhnen des bei 
Sehnenzerreißung am Knöchel davonkam. Sedan den Heldentod geſtorbenen Generals 
Das Pferd ging am folgendenden Tage ein.] de Margueritte iſt auf's neue der Streit 
Ein Glück vielleicht für den Beſitzer, der ſchon[ darüber entbrannt, wer von den beiden 
manches Mal durch den Durchgänger in [Generalen die berühmten Kavallerieaugriffe 
höchſte Gefahr gebracht worden iſt. geleitet habe, die dem König Wilhelm den 
(Ein blutiger Kampf zwiſchenſ bewundernden Ausruf euntlockten: Oh, die 
Förſtern und Wilddieben) hat in ber wackeren Leute!“ Obgleich die Sache läugſt 
Nacht zum Sonntag wiederum in der Nähe durch zuverläſſige und anftändige Perſonen 
von Lehnin in der Mark, wo erſt vor einigen] vor allem von dem dabei gleichfalls in ehren⸗ 
Monaten der Förſter Gieſe von dem Wild⸗ hafter Weiſe betheiligt geweſenen General 
dieb Wegener erſchoſſen wurde, ftattgefunden. | Galliffet zu Gunſten Marguerittes entſchieden 
Der Bauerngutsbeſitzer Robert Brüggemann worden iſt, hält die Prinzeſſin de Viggiano 
33 7 ſein ei ihm S doch au der von ihrem verbitterten, weil 
{ Ki U "aen Bruder Otto Brüggemann waren mit einem] um feinen Ruhm ſich benachtheiligt glauben⸗ 
HET GT ege dritten Wilderer auf die Faſanenjagd nach] den Vater gehegten Auffaſſung feſt, daß 
zu Beperkeſa und Dr. Lindftröm zu Hannover, Die der Faſanerie des Rittergutsbeſitzers von dieſer der wahre Leiter dieſer jo prächtigen 
Segen au der Sache abgelehnt haben: Prof.] Rochow zu Reckahn gegangen und Hatten | und ſo unnützen Kavallerievorſtürme geweſen 
Dr. Paul Förſter⸗Friedenau und Prof Schumacher hereits 12 Faſan ſch 1 : S Z gem 
zu Stetten. Frage 1 mit einem „Nein!“ beautwortete Sc auen geſchoſſen, als fie von iſt. Sie beruft ſich dabei auf einen 
Gymnaſialdfrektor Dr. Wehrniann zu Phritz. Die 29 den Förſtern Ulbricht und Hörtzel überrajcht | Brief des Marſchalls Mae Mahon, in dem 
Herren, welche von der Exiſtenz jüdiſcher Blut- wurden. Auf den Zuruf, die Gewehre zu erklärt wurde, daß am Tage vor Sedan 
mörder überzeugt find, begründen faſt ſämmtlichſſtrecken, entfloh einer der Wilderer ins zwar das Dekret der Ernennung Margue⸗ 
n Le EE Dickicht, während die Gebrüder Brüggemann |vitte'3 zum Divifions. und Galliffets zum 
Skurz, Kanten, Polua, Konitz ꝛe. Ueber die Beweg⸗ ihre Gewehre anlegten, um auf die Förſter Brigadegeneral bereit gelegen hätte, daß es 
gründe zu den Blutmorden find die Antworten zu ſchießen. Dieſe kamen ihnen aber zuvor. aber ununterzeichnet auf dem Tiſche des 
ſehr verſchieden. Durch ihre Schüſſe wurden die beiden] Kaiſers liegen geblieben wäre. Folglich 
—... Wilderer ſchwer verwundet. hätte nach der Verwundung Margueritte's 
Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. (Die Schuhmacherei als Frauen⸗ Bauffremont die fünf Kavallerieregimenter 
Hermann Sudermann hat dieſer Tage den beruf) iſt in der letzten Sitzung des Ber⸗ kommandiren müſſen. Dieſe logiſche Schluß⸗ 
fünften Akt feines neuen Dramas vollendet, das liner Hausfrauenvereins erörtert worden. folgerung iſt aber durch die Thatſache wider⸗ 
wahrſcheinkich den Titel „Die Luft zu leben“ er⸗ Ein Fräulein Merz iſt im Jutereſſe kinder⸗legt und der Ruhm der kühnen Kavallerie⸗ 
e 1 Ce einer Berliner Bühne aufe reicher Familien auf den Gedanken gekommen, |vorftöße von Sedan verbleibt für alle Zeiten 
Ok 2 — = uns re nn SH a ES 838 Margueritte und Galliffet, 
S 7 nach einem ihr je atentirten Verfahren während der Name des Prinzen von Beanf⸗ 
Die Hinrichtung Czolgosz fo zu vereinfachen, daß auch Frauen und] ſremont dabei Bu Sense genannt . 
erfolgte Dienſtag morgen im Stagtsgefäugniſſeſelbſt zehnjährige Kinder Schuhe und Stiefel] werden verdient. 
an ee: n n ie daß fei ſelbſt herſtellen und auch neu beſohlen können; (Kinderelend.) Nachdem ſich in London 
end Sennen derben fel r erhielt voll. und zwar ſelbſtverſtändlich zu weientlich [die wahrhaft erſchreckende Thatſache heraus⸗ 
ftäudig nene Kleidung, einen ſchwarzen Anzug, billigeren Preiſen, als man ſonſt zahlen muß. geſtellt hat, daß 30000 Schulkinder täglich 
und nahm dann feine Henkersmahlzeit ein. Er Das Verfahren beruht auf der Eigenart derjin die Elementarſchulen geſchickt werden, 
Sohle und der Art ihrer Verbindung mitſohne einen warmen Biſſen zum Frühſtück 
dem Oberleder. Dieſe Sohle muß allerdings |oder zu Mittag zu erhalten, iſt von der 
für nene Stiefel fertig bezogen werden, oberſten Schulbehörde die Einrichtung von 
während das Beſohlen alter Stiefel in ge⸗Schüler⸗Kantinen zur Vertheilung von Gratis⸗ 
wöhnlicher Weiſe geſchieht. Die Einrichtung | Rationen beſchloſſen worden. 
einer derartigen „Schnuſterſtube im Familien⸗ 


hauſe“ koſtet etwa 40 Mk., das Erlernen (Im Luftkurort.) „Sagen Sie mal, 
10 Mt. Nach den Augaben des Fräulein Führer, das muß doch wirklich eine ganz 


Merz ſtellen ſich ein Paar Stiefel, deren geſunde Gegend hier fein! Auf allen Straßen 
Werth von Sachverſtändigen auf 12 Mark ſieht man ja uralte Leute vor den Häufern 
Ladenpreis geſchätzt, nach ihrem Verfahren ſitzen!“ „Na, gnädiger Herr, unter uns: 
hergeſtellt, auf 4 Mk. Fräulein Merz will] das find man blos die jogenannten Renommir⸗ 
ſich beſtreben, ihr Verfahren auch in Schulen] greiſe; die werden alle Frühjahr von der 
einzuführen. (Bann würde dem Handwerk Kurverwaltung eugagirt und zum Herbſt 
der einſtmals berühmte „goldene Boden“ wieder heimgeſchickt 1⸗ 
noch mehr entzogen werden! Die Schriftl.) (Rache.) Dichterin: Schon wieder weiſt 

(Die deutſche Schule in Kiaut⸗ dieſer Redakteur meine Poefie zurück. Ha! 
ſchon.) Ueber die Entwickelung der deutſchen] Jetzt ſchreib' ich ihm eine Anſichtskarte mit 
Schule in Kiantſchon bringt der „Oſtaſiatiſche einem ſelbſt verfaßten Gedicht. Das kann er 
Lloyd“ einen Bericht, dem wir entnehmen, doch dann nicht zurückſchicken!“ S 
daß zu Beginn des Schuljahres 1900/1901 (Die junge Frau.) „Ich habe neulich 
zwölf Kinder, vier Mädchen und acht Knaben, einen Schinken gekauft; haben Sie noch welche?“ 
den Unterricht beſuchten. Im Laufe des „Gewiß, hier hängen fie.” „Sind fie aber 
Jahres traten elf Kinder hinzu, von Dengen) gewiß von demſelben Schwein?“ „Jawohl!“ 
ſpäter allerdings zwei wieder ausſchieden, da „Dann geben Sie mir noch vier Stück!“ 
die Eltern von Tſingtau fortzogen. Aber (Ein Zweifler.) Fräulein: „Ach, Herr 
am Schluß des Schuljahres waren ſtatt der Claaſen, nehmen Sie mich doch mal mit auf's 
zwölf einundzwanzig Schüler da, acht Mäd⸗ Meer .. ich möchte fo gern wien, wie Sie 
chen und dreizehn Knaben im Alter von] die Netze auswerfen!“ — Schiffer: „Na na, 
ſechs bis dreizehn Jahren. Der Unterrichts- Frölen! .. . und dat ſollten Sä nich weeten?!“ 
plan eulſpricht dem einer ſechsklaſſigen (Logiſch.) Ede: „Warum tragen denn 
Mittelſchule der Heimat; nur Kindern der ſeijentlich de Zollbeamten 'n Säbel?“ — 
erſten und zweiten Klaſſe wird fremdſprach⸗[Emil: „Na janz eenfach, Menſch. Wat ſoll'n 
licher Unterricht ertheilt, vier Kindern enge|je denn machen, wenn 'n Zollkrieg ausbrechen 
liſcher, zweien franzöſiſcher. In dem nenen thut?“ 

we Lehrer, Herrn Robert Berger, hat die Schule] "Reranmortiih für den Inpatt: feine, Wartmann in Thorn. 

n a eee EE Perſon eine tüchtige pädagogiſche Kraft gewonnen, dem Amtliche Rotteungen, rf * Produkten 


; ſprüngliche Lage. Noch vom September an der Haupitheil des 

ame dude der Strom aueh. Jedes nal eine Unterrichts zufiel, wodurch die früher fo be⸗ eg den 29. Oftober ug . 
albe Minute, und dann traten die Aerzte an ben reitwillig geleiſtete Hilfe des Miſſionars 0 von 2 de 5 d rüchte jene de 1 en 
tuhl heran und unterſuchten, ob das Herz des] Herrn Voskamp und des Paters Bartels bis a im notirten Preiſe ark per 
Verbrechers noch ſchlage. Czoigosz war aber be⸗ — tbehrlich wurde Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
reits Gét Der Leichnam des Attentäters wurde] auf den Religiousunterricht en liche Leiter der dam Käufer an den Verkäufer vergütet. A 
ſofort ſezirt. Die fämmtlichen Habſellakeiten e Lag 1 en Gef chichte e Ve 3 Com 1000 Kilogr. inländ. 

ör e Leichnam in ule iſt, ertheilt au D . . e 
EE Englisch he Religion Unterricht; an Stelle Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 


eine Kalkgrube gelegt. Y J 1g 723— 
Die Hinrichtung des Präſtdentenmörders Dag: Paſtor Wilhelms, der jetzt im Innern iſt, . e grobkörnig 723—744 


DAN eng wë er auf fen et. bat Fran Pfarrer Schüler den Unterricht im Gerſte ver Tome von, Autoe Ur inländ. 
ſchen Stuhl ſaß, er bedauere nur, daß er ſeinen Frauzöſiſchen übernommen. Als Schullokal große ge er E Ch wës 
gu nur ner 7 9 5 habe. See as dienten während des ganzen Jahres zwei vil LK per Tonne vo gr. ` 
strom dreimal eingeſchaltet war, wurde Zimmer im Hotel Prinz Heinrich; im Sep⸗ Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inläud. 
Czolgosz bekanntgegeben. tember aber ſoll das neue Schulhaus > 9 I a Me 
: zogen werden, das ſchon unter Dach iſt. Der 
Mannigfaltiges. Neubau enthält fünf geräumige Klaſſen⸗ 
(Einen gefährlichen Ritt) mußte zimmer und die Wohnung des Lehrers. Das 
dieſer Tage Oberleutnant d'Arreſt vom Gouvernement hat einen erheblichen Beitrag waſſer 7,00 —7.02¼ Mk. inkl. Sack bez. 
Grenadier⸗Regiment Prinz Karl von Preußen zu der Unterhaltung der Schule zu zahlen, Hamburg. 29. Oktober. Kä ruhi Ke — 
in Fraukfurt a. O. machen. Er ritt die da das Schulgeld dazu bei weitem nicht aus⸗ Feil E Ba 
Stute des Majors Fleck, die als Durch- reicht. N R . CH k E 
gängerin berüchtigt iſt und wollte Vormittags | Jahr 100 Dollars; find Geſchwiſter vor⸗ = = 1 
nach Roſengarten reiten. Hierbei ging ihm handen, für das zweite Kind 50 Dollars und 1. Oktober 5 432 Uhr. 
die Stute durch und raſte mit ihrem Reiter] das dritte Kind 25 Dollars, während das Mond⸗Aufgang 8.— übe 
durch das Dorf direkt auf das Geleiſe der vierte frei iſt. S 


(Farbige Photographien.) Di 


den elekriſchen Stuhl verſammelt hatten, begaben 
ſich der Direktor und einige Wächter in das Todten⸗ 
haus zur Zelle des Attentäters, dem der Direktor 
daun das Todesurtheil vorlag. Daſſelbe iſt ein 
ziemlich kurzes Schriftſtück und lautet wie folgt: 
„Das Volk des Staates Newyork, durch die Gnade 
Gottes frei und unabhängig. — An den Direktor 
des Staatsgefäugniſſes in Auburn. Gruß. — Sie 
werden hiermit augewieſen, in der mit dem 28. 
Oktober d. Is beginnenden Woche ein von dem 
unterfertigten Richter heute ergaugenes Urtheil 
gegen Leon F. Czolgosz zu vollziehen, indem Sie 
veranlaſſen, daß durch den Körper des erwähnten 
Leon F. Czolgosz ein elektriſcher Strom von ge⸗ 
nügender Stärke geleitet wird, um den Tod des⸗ 
ſelben herbeizuführen und daß dieſer Strom ſo⸗ 
lauge angewandt wird, bis der erwähnte Leon F. 
Czolgosz todt iſt. Buffallo, 26. September 1901. 
Truman C. White. Richter des Obergerichts des 
Staates Newyork“. Dem Verurtheilten wurde 
das Urtheil mit Unterjchrift gezeigt und er be: 
fragt, ob er irgend welche Gründe anzugeben habe. 
warum daſſelbe nicht vollſtreckt werden ſolle. Czol⸗ 
gosz verneinte und wurde unnmehr zur Richtſtätte 
geführt, wo ihn ein Geiſtlicher empfing, der ihm, 
während der Verbrecher auf dem elektriſchen Stuhl 
feſtgeſchnallt wurde, Troſt zuſprach. Die Elek⸗ 
troden wurden dem Verurtheilten am Kopfe und 
an den Waden angelegt, die ſchwarze Kappe übers 
Geſicht gezogen, worauf der Gefängnißdirektor dem 
erſten Elektriker das Wort „ready” (fertig) zu⸗ 
flüſterte. Im nächſten Augenblick erhielt eine 
Perſon im Nebenzimmer ein Sigual. Auf einem 


Kleie per 50 Kikogr. Weizen: 4.30 —4.32¼ ME, 
denke WI wi 8 Tendenz: ruhig 
uder per ilogr. 2 R 

ti Aen 88° Tranſitpreis franko Neufahr⸗ 


Mond⸗Unterg. 11.14 U 
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205. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 9. Ziehungstag, 29. Oktober 1901. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 ME, find in Parentheſen 
CH beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
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205, Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 9. Ziehungstag, 29. Oktober 1901. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parantheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 


59 116 1000) 34 220 (3000) 448 49, 558 857 71 
2 1084 809 597-601 20 790 44 52 56 2220 689 896 
926 3254 (1000) 74 404 587.98 690 734 (600) 90 (1000 
856 4059 1 483 547 702 16 40 92 811 72 501 
822 975 6066 126 45 80 
8 7055 230 556 
6 788 809 40 9%0 9148 
83 537 82 99 621 66 81 98 712 88 978 (500) 80 
10007 172 79 88 248 412 57 619 24 89 823 67 924 
11437 95 615 68 84 12033 89 (500) 215 71 658 720 
840 89 13033 99 (1000) 104 73 91 264 810 26 692 705 
68 11 89 98-912 14086 82 205 372 84 402 (500) 534 
622 786 904 15017 69 122 319 8618 765 954 16274 
97 463 (500) 547 70 770 81 88 847 69 921 29 80 
17001 45 188 57 360 453 539 914 90 18041 352 90 
751 19 704 30 820 82 926 19058 (500) 64 169 596 658 

20019 108 P75 811 64 485 88 507 40 645 71 774 
654 56 915 55 21037 55 851 66 695 726 40 (1000) 61 
818 22061 161 204 21 86 423 39 74 510 685 785 
Sat % 23066 145 201 809 63 (00) 463 512 693 
em 69 920 24162 201 (3000) 58 86 99 713 809 63 
66 25090 (500) 865 (500) 67 90 537 649 (500) 709 852 
969 26147 57 216 382 459 748 67 87 90 801 54 71 
907 27002 350 448 70 506 74 934 (500) 28071 88 
123 (500) 45 236 830 97 656 66 714 16 5 88 29189 
209 87 472 93 580 718 20 878 964 

30005 106 11 264 800 65 536 711 64 (8000) 80 
987 31099 176 99 275 830 53 (500) 537 664 789 32137 
322 427 743 855 913 33030 49 241 823 404 (500) 10 
591 796 935 64 34300 447 90 523 835 89 908 (3000) 
35040 267 98 365 489 (1000) 95 764 67 36005 124 
84 427 557 762 816 905 37128 47 59 200 14 546 700 
2 38001 85 90 271 440 90 601 989 39042 108 258 
835 423 82 567 607 971 

40051 (8000) 293 (500) 325 728 (500) 32 849 71 
952 41140 235 342 493 693 807 87 98 907984 42051 
72 94 144 360 547 82 644 724 914 43041 216 70 847 
491 98 (1000) 500 790 929 44017 38 72 865 424 89 
667 924 45174 859 449 68 (1000) 83 586 614 69 708 
85 90 820 46014 85 79 280 956 47117 64 264 (500) 
833 461 74 573 756 (1000) 944 480035 109 219 23 41 
88 458 650 772 852 49177 225 875 539 88 800 77 933 

50242 332 515 86 636 940 5105468 496 603 (500 
780 52 77 822 52494 514 702 53485 544 637 87 
54114 87 256 59 55022 (500) 162 244 548 928 86 
(500) 56082 162 202 346 427 955 72 (3000) 57258 
361 566 612 741 99 816 58107 80 81 234 346 54 618 
24 58 (500) 60 724 84 814 (500) 45 902 84 (3000) 74 
87 59241 61 408 614 706 817 79 

60010 85 (500) 152 55 (500) 252 450 62 511 18 
(500) 648 802 61106 16 812 589 607 (500) 742 
62086 88 183 279 758 67 92 824 63002 153 589 95 
848 955 64368 91 419 22 52 67 579 759 956 65249 
405 40 68 719 927 66015 308 46 96 500 40 (500) 42 
67 659 67029 100 259 659 60 787 907 81 68093 99 
212 423 56 522 789 65 91 826 963 91 69018 161 72 
201 (3000) 77 481 84 705 874 994 

0167 202 294 421 77 (500) 623 47 71089 134 39 

417 511 947 72075 224 402 23 565 619 59 741 75 99 

844 73188 227 335 403 93 500 89 98 739 86 88 861 

e 241045 66 101 205 29 464 590 781 910 (1000) 

75027 85 151 279 840 549 622 843 76118 671 74 (500) 

772 77198 84 426 647 724 878 78118 814 60 524 
9027 312 668 83 

80371 424 674 980 81045 248 848 688 711 844 

(1000) 82084 (3000) 162 282 837 76 422 522 69 
ei 757 963 72 (3000) 83015 33 55 211 58 69 70 
699 725 84 869 962 84062 117 72 905 
561 658 863 85096 194 238 59 884 439 
77 627 83 768 959 66 86088 419 572 658 790 841 
87050 526 82 74 786 48 88007 87 128 229 885 441 
673 625 84 800 56 939 89065 96 104 212 433 581 871 
74 971 (3000) 

90299 381 490 544 60 648 724 41 828 49 917 85 
91066 198 823 412 54 741 897 972 92009 123 87 238 
471 554 663 71 97 740 821 37 68 929 93281 96 (500) 
474 75 504 56 76 618 933 94288 454 59 526 649 828 
86 95083 119 363 (000) 618 24 72 (100) 411 91 
96012 263 809 66 (500) 589 718_ 97111 28 81 411 699 
(1000), 987, 98065 181 252 08:99 451. 68 660 778. 864 


818_985 
100115 216 826 77 786_ 101010 60 184 499 626 
723 827 52 967 102080 117 89 268 888 


208 (560) 828 909 89 103057 166 255 389 49 409 81 


71 514 104193 255 70 805 537 812 78 916 105377 
ned 82 106052 184 447 
510 630 842 83 954 107132 71 721 29 957 63 108056 
278 648 712 109083 241 564 687 88 719 
110106 214 85 859 493 565 655 85 111041 428 
4500) 723 803 88 911 112197 247 418 24 55 640 841 
113170 94 218 (5000) 454 546 608 786 67 836 960 114061 
146 61 71 73 75 282 84 410 688 768 875 (500) 971 
15015 325 409 14 604 798 116040 239 89 349 648 
117021 50 258 (3000) 454 629 790 118171 201 


120084 172 288 638 703 (500) 14 56 99 834 942 47 
121006 61 115 30 816 498 42 61 (3000) 539 631 722 


60 90 130 60 429 47 534 39 619 98 797 884 12404 
91 129 476 85 598 643 801 42 920 23 125127 87 235 
723 66 90 873 94 126067 72 111 217 SIE 
16 66 (500) 83 454 785 803 916 20 56 127091 133 38 
1 629 800 92 128127 255 326 84 82 486 
506 700 87 926 129199 323 86 41 92 537 74 876 (500) 
D 


040 159 205 12 886 456 (500) 63 98 573 603 
26 924 (1000) 131106 242 802 31 454 

5 86 569 (1000) 685 791 132051 252 68 605 
15 83 913 45 48 (500) 133187 209 48 535 
5 134090 435 511 658 63 64 814 
135099 196 205 9 52 532 608 90 731 136076 252 Sm 


77 650 63 138301 447 (500) 54 635 765 959 
80 139264 675 95 875 950 
140216 332 (1000) 409 25 726 960 (500) 141280 
804 46 (500) 558 874 915 142079 137 333 43 423 583 
640 801 4 985 143289 447 600 824 74 919 84 144056 
133 427 52 78 565 710 53 98 823 986 68 14519 333 
557 74 698 762 832 980 146020 106 41 302 489 629 
738 147049 68 198 373 535 656 992 148225 (1000) 58 
60 475 542 55 607 891 149281 401 83 676 80 814 98 
150077 186 247 810 420 89 765 906 10 151018 
256 59 68 80 87 89 93 648 (3000) 994 152161 256 
(3000) 74 365 502 713 153000 89 125 27 207 814 
47 436 52 55 98 154192 769 824 926 155229 46 75 
(500) 488 678 (5000) 763 817 156064 (1000) 180 87% 
95 418 564 711 16 56 66 157014 (1000) 186 89 249 
828 732 63 68 980 78 92 158067 181 (500) 832 433 76 
558 659 727 &9 920 159031 183 326 56 57 68 464 560 
500) 617 (500) 41 795 
E 160010 108 50 300 69 410 74 512 613 701 91 828 
99 943 49 61 161014 297 427 575 (3600) 634 768: 
861 (500) 82 (500) 162035 68 299 400 163298 808 
33 89 468 584 668 706 37 65 (500) 948 164953 45 
515 75 730 81 948 165329 413 688 716 166043 68 
1000) 349 56 455 66 508 71 660 712 848 167016 70 
50 72 249 86 624 49 804 33 168180 295 308 12 89: 
436 45 619 57 718 858 169158 384 67 410 528 87 


42 

170384 467 69 545 648 782 803 11 30 916 31 68 
171200 376 528 689 40 769 981 172002 203 12 21 88 
588 623 788 868 960 67 173030 96 118 24 270 71 468 
587 614 48 724 982 174127 37 38 202 720 21 175070 
72 158 91 240 854 710 14 944 60 176104 10 877 61% 
82 855 88 904 177045 268 510 695 742 994 17802 
> en 252 90 705 43 179006 478 584 673 86 850 

Gi 

180031 82 160 674 85 722 30 (1000) 83 879 912 18 
29 90 181032 113 (500) 18 19 86 41 219 806 60 444 
549 (500) 66 645 965 (500) 182010 82 100 97 258 808 
27 88 537 631 40 69 84 (1000) 856 183117 34 549 645 
850 935 72 87 184102 16 85 236 445 540 55 69 
185088 57 245 534 74 680 95 796 824 76 903 186015 
(500) 180 (500) 220 899 708 19 55 828 (1000) 50 919 
187176 508 25 877 95 918 54 90 188019 103 83 (500 
253 80 (500) 885 462 89 566 720 801 89 904 68 1891 
SE > (1000) 91 (3000) 95 403 11 620 54 93 770 91 

2 


190073 152 293 810 473 84 612 25 58 19140 
612 59 656 958 (500) 192024 71 809 50 481 627 79% 
857 72 103067 (1000) 131 228 405 624 47 822 920 62 
91 194221 588 729 (600) 962 89 195059 128 36.(500) 
802 18.49 75 (000) 8 434 51 (1000) 532 720 (500) 
196161 206 440 625 67 90 783 901 197068 132 
74 295 589 600 886 913 198053 110 301 62 90 502 
635 761 828 (3000) 49 199166 459 511 764 78 

200006 173 225 66 856 (1000) 724 852 76 201088 
245 756 806 19 37 71 78 202035 94 206 (500) 78 
433 68 90 670 740 69 912 43 203086 300 (1000) 45 
838 50 (500) 929 72 92 204359 66 431 547 685 785 
830 56 953 (500) 205163 88 (500) 235 304 410 428 (500) 
746 (3000) 824 59 206093 248 52 406 633 89 717 
871 207302 477 646 70 (500) 78 955 86 208095 99 
400 74 578 (500) 642 88 209107 83 409 (3000) 69 
54 787 859 915 

210065 273 805 14 49 443 698 805 93 211179 
830 515 77 607 32 704 59 867 83 212057 85 86 250 
878 558 92 828 (1000) 931 98_ 213059 840 72 80 443 
523 24 672 98 797 881 987 214138 258 626 47 718 
832 90 215013 73 90 142 552 59 96 (3000) 668 817 
904 14 216069 101 217 437 81 217150 255 61 485 
40 (3000) 685 88 860 92 960 218233 338 70 754 
842 85 219043 225 893 97 587 615 58 

220 021 29 42 196 (3000) 284 827 37 453 66 
537 764 72 221151 286 77 549 92 635 826 929 41 58 
GE E d ed 
981 
115 82 0 ve 824 952 89 3 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. a 500000 Me. 
1 & 200000 Mt, 2 à 150000 ME, 1 2 100000 oc 5 
2 75000 MR, 5 4 500 Mt, 65 a 15000 mr, 3 e 

D 5000 a 4 
1000 deu 50 p. . 4 8000 M. 877 & 
erichtigung: In der Normittagzie vom 

Olober ift Nr. 60202 Matt 68202 gessuen DES e 


Jier-Versandi-Sescfafl on Meyer d Scheibe 


dur 
helles 


Pilſener Urquell, a. d. Bürgerl. Brãuh 


Münchener Auguſtinerbräu . 18 Flaſchen 500 Mark, im Shphon A 5 Liter 2 
‚00 a5 „ 


Culmbacher Exportbier 18 „ 300 7 5 „ e Ee eh. 
Engl. Porter (Barclay Perkins & Comp., London) 10 Fl. 3,50 Mk. Grätzer Bier 30 Fl. 3 Mk. 
Echt Berliner Weißbier per Fl. 15 Pf., 20 Fl. Mk. 2,50. 


re, Ee Elſſtbethſraße 16, 


THORN 


Fernſprech⸗Anſchluß 101, 


offerirt folgende Biere in Jäſſern, Flaſchen, Syphons und 1 Liter⸗Glaskrügen. 
Culmer Höcherlbräu: 


Se Lagerbier . . . 36 Flaſchen 3,00 Mark, im Syphon & 5 Liter 1.50 Mark, in 1 
Bo i 22 = * 36 * 3.00 * * ” ab * 1.50 D * 1 * * 
= Se ſch Märzen 30 5 155 Se A „ 1 
S- uchener (la Spaten) 30 3,00 a5 „ 2,00 SÉ Be 
wort (la Enlmbaher) 25 „ au „ „„ E E E S 


Echt böhmisches Bier: 
aus in Pilſen, 25 Fl. Mk. 5,00, im Syphon a 5 Ltr 


Echt bayerische Biere: 


Bürgerbräu .. 1 = 


. D D D e 


Sauerstoffwasser 1 Heiden intl. 51.200 ME. 


* * * H * 


H 


Liter⸗Glaskrügen 0,30 Mark. 
0,30 


‚ME. 3,00, in 1 Ltr.⸗Glaskrügen 60 Pf. 


„50 Mark, in 1 Liter⸗Glaskrügen 


* 
0.40 
0.40 
0,45 


050 Mark. 
0,50 


050 


Die obenerwähnten Bier⸗Glas⸗Syphon⸗Krüge unter Kohlenſäuredruck gewährleiſten die denkbar größte Sauberkeit und bieten die einzige Möglichkeit, im 
Haushalt zu jeder Zeit Bier friſch wie vom Faß zu haben, meldung aller Unbequemlichkeiten. In gleicher Weiſe zeichnen fich auch die 1 Liter⸗Glaskrüge, 


2 welche hermetiſch verichließbar find, durch bequeme Handlichkeit und praktiſche Brauchbarkeit, ſowie durch ihre gefällige Ausſtattung aufs vortheilhafteſte aus. 
Beide Arten von Krügen werden plombirt geliefert und bilden in ihrer einfachen Eleganz einen überaus ſchönen Tafelſchmuck. 


! 5 — = Der in meinem Haufe don Herrn] Schöner großer Laden, geeignet ` 
0 Kli | Werkſtätte, in guter ie mie Ein großer Laden 
. ANNO, Breitestr. 7. 


Uhrmacher Nauk bewohnte zum Fleiſch- u. Wurſtgeſchäft mi thell. 
von ſofort zu vermiethen. Wo, ſagt!] iſt in unſ. Neubau, Breiteſtraße, per 
EE ET rag 


Laden on Med zu ver 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. ſofort noch zu verm. 
Uniformmützen, Lieferung in 2 Stunden. 


IR zum 1. Januar anderweitig zu ver⸗ 

i H Louis Wollenberg. 

R —.— E E Laden n. ohnun 4 JLagerkeller von ſofort zu vermiethen. 
` Uniformen, en Austuhrung. 

eh Militär - Effekten 


1 A worin früher ein Fleiſchereigewerbe bes | Kleine Stube an anftänd. einz. Perſon 
%%% ( e 
Zimmer von ſofor Möblirte Zimmer 
umfangreiches Lager. 
Umtausch und Renovirung von Effekten. 


2 große, nebeneinanderliegende 


gut möblirte Zimmer 


m. a. o. Burſchengel. ſof. zu verm. 
Hohe⸗ und Tuchmacherſtr.⸗ Ecke 1, I. 
2 möblirte Zimmer mit Klaviere 

benutzung und Burſchengelaß, auf 
Wuuſch volle Penſion, zu vermiethen 


Geſchäft geeignet, von ſofort zu verm. — ere? E 
Altſtädtiſcher Markt 16 zu ger, Hp fein (DA Zimmer, lauch mit Klavierbenutzung), find for 


tiethen e 8 Neuſt. Markt 14. 

n ` / 880. | | 

TE BT en Wohnung parterre, mit auch ohne Burſchen⸗ fort zu vermiethen 

2% Ball., verſetzungsh. zum 1./10. zu | vom 6 Zimmern, Küche, Speiſekammer, gelaß, RE le Schillerſtraßze 8, 2 Treppen. 

verm. Zu beſehen täglich bis 4 nachm. Mädchenſtube billig zu vermiethen. . rombergerſtraße 104, 2 ak Zint. u. Kab. n. SS 
Brombergerſtr. 60, UL I. Poting, Gerechteſtr. 6. 1 Möbl. Zimm. z. v. Gerechteſtr. 17, III. zu verm. Gerechteſtr. 21, II. 


© 


Feinſte, geſunde 


lin. * 


Pfund 


0 Pfg., 


Külte⸗ u. Jugluft⸗ 
Abſchließer 


DAS TÄGL. FRÜHSTÜCK FEINSTER KREISE UND AN MEHR. DEUTSCHEN HÖFEN GETRUNKEN. PROBEPACK. 60, 80, 100 u. 125 4% für Fenſter u. Thüren 


in 50. Kisten billiger. Julius Buchmann, Brückenstrasse 34. 3 sei 
Carl Sakriss, S S JJ. 8 „ „Selliner 
Schuhmacherſtraſte 26. e i . Margarete Leick, 3 


gepr. Haudarbeitslehrerin, Brüden- Capetenhandlung. 
ſtraße 16, I, ertheilt 1 5 
allen Kunſt⸗ und einfachen Haud 


— — FERN 
En dne an. | je Chemische Waschanstal 
pt, Been ie Chemische Waschanstalt 
Stickereien u. Brennarbeiten jeder 


Art werden bei mir angefertigt. und Färherei 


BOB338BID2859 von 
Uniformen . Mobb. Thorn 


u. Zivilbekleidung EE 
Reimann, enen auzuge; 


Gerechtestrasse 16, S nach Maaß werden zu ſoliden 
det Ee 8 ee gutſitzend — 5 
PEN talmke, Schneidermfe. 
SESEESIO89 Araberſtraße 5. g 
©O939969098988890998 


Felöbahn u. Vum)" Preßſtroh 


zu Kanf u. Miethe, liefert franko allen Stationen Dilligſt 
Radſätze, Räder, Lager, Joseph Dobrachowski, 
Lagermetall, Laſchen, Bolzen, Getveibe: — — 
Schienennägel = 


gie. A wi mmm warog d 


Hedwig Strellnauer, 


Inh,: Julius Leiser, 
Thorn, Breitestrasse 30. 


Ganz ausserordentlich billige Angebote. 
Von Freitag den I. November bis Dienstag den 5. November 


findet ein 


grosser Ausverkauf 


fertiger Wäſche 


ekt-Markel.Ranges in allen Weinhandlungen 5 
Aur Ju Hu 

v. Bergmann & Co., Radebeul-Dresde 
beſtes Kopfwaſſer, verhindert da 
Ausfallen, Spalten und Grau⸗ 
werden der Haare und beſeitigt alle 
E a Fl. Mk. (hu. 2. 


Hoppe geb. Kind, Breite 
aße Nr. 32, I. 


ftet3 auf Lager. : Th 8 d 

BS d _Franz_Zährer._|f eater-| 
= um. = MM enorm billigen Preiſen ae e, 
BE Me * 2 es S ſtatt. 1 ee en Sé ` 


50 Gr. 15 Pfg. 


Thee russisch! 


in na Packeten A J, ½, / Pf 
von 3 bis 6 Mk. pr. Pfd. ei. 


Russ. 
Samawars 


(Iheenuſchiuen) d 2 


laut illuſtr. 
Hotel en * 


Inhaber: Gustav Zelz. 


Kostenanschläge und gemalte 
Entwürfe auf Wunsch. 


Vereins-Fahnen 
gestickt und gemalt. 
Gebäude- und Dekorations- 
fahnen, Wappenschilder, 
Schürpen, Ballons. Offerten 
nebst Zeichnungen franko. 
Godesberger Fahnenfabrik P 
0 Atelier für Theatermalerei i 


dito Müller, 
Godesberg. am Rhein. 


she E 


Ein großer Poſten Hemden und Beinkleider, 
im eigenen Atelier gefertigt, zu 


nie 1 ZE E 


zu beziehen m der.“ 


0 Gr hrke.Thorn Culmerstr28 
eo Plakate ken kennil. iiederlagen: 


D Billig! Billig!“ 
Nur während des Jahrmarktes 


hat jeder meiner werthen Kunden Gelegenheit, feinen | x 
Bedarf in der Schuh: und Stiefel: Fabrik von] 


H. Penner in Nͤfelbſtgefertigten reellen Waaren Stü ckkalk, 
5 zu ſtaunend billigen Preiſen einzukaufen. 


Ein Poſten zurückgeſetzter Waaren,friſch gebrannt, billigſt bei 


ſteht zum r e 6 ustav Ack d Man N U 


Culmerſtraße. 
a ZS Penner. |zsinerische Oele, 


Essenzen, 


zur Liqueur⸗ und Limon d 
brikation, ſowie zum Backen. Ss 


Dr. Herzfeld & Lissner, 


— Bun = 


Zen van) e 
Auſſiſche Treml 


B. Hozakowski, 


Thorn, Srükenftr. 


vis-à-vis Hotel „Schwarzer Adler“. 


Schmalz. 
Schweineſchmalz, gatantirt 
rein, 


Danzig. 


Aeltestes renommirtes Hotel. 
Im Mittelpunkt d. Stadt geleg. 


Haltest, aller Strassenbahn. 


Sämtliche Zimmer elektrisch 
beleuchtet. 
Hausdiener am Bahnhof, 


0,601 P Mocker, Sindenftr, Gr Sch, 
„Morell“, feinſtes weiße £ % Fernſprecher Nr. 
Mor in E r. 2 R Verkaufe Gre 
BE Glen" 860 Spezial-Ausschank: 2 Vorzügliche Küche.]! Delikale - karl tollelj 

e Malz. „sener Urquell‘, € Weine. N an 

Feinſtes Rinder⸗Nierentalg Pfd. 0,45 Ca EE ee eee an 
Berliner Speiſetalg Air. 40,00 — ea er die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Kunſtſpeiſefett Gë 0.10 | GE | Den Herren Landivirthen bringe 
Palmin 0,65 | 6% Den Herren Landwirthen bringe 
Vegetaline, reines Cocos- GE 


nen Deputathuch 


(5 Mk. pro Hundert) in empfehlende 
Erinnerung. Walter Lambeck, 
Buchhandlung, Thorn. 


Achtung! 


nußfett 0,70 e 


Carl Sakriös, |B Hausens Kasseler Hafer-Kakao 


26 Schuhmacherstrasse 26.|% 


TI SEH 1280 ap 


— 


U br — get 


wird als hervorragend wohlthuendes und leicht 
vordauliches Kräftigungs - Mittol angewendet 


Feinſtes 


ES Gi E bei . Feine Wäſche nimmt an zum 
2 Jalon-Petracun Eë Magen-Leiden Metall-Putzglanz at Aae , aa , 
dalon-Telxoleum Ik: Darm-Lei RE 
en éier arım-Leiden A 
un Sp Zt. 11,60 W. Durchfall Mo. Berliner Plättanstalt 
- | ai Zu Magerkeit | J.Globig,Moder, 
2 Schuhmacherstr. 26. = Blutarmuth Das Beste. ©: eëtttetege, 5. 
e Bleichſucht In Dosen à 10 Pf. überall zu haben. (I Aufträge per Poßkarte erbeten 
SC SES Fabrikanten: Lubszynski& Co., Berlin Mo. 
D e 4 — ist Zap PR FFF 4 — 
Torf Kinder das bekömmlichste Getränk. 


wé ue ei " LN 
47 Ae z — 


Lose 


Meter zur 7. Wohlfahrtslotterie zu 
Zwecken der Deutſchen Schutzgebiete, 


e e, ee eee, Seide Ziehung vom 29. November bis 4. 


Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 8 | gute Ware, en detail A kaufen zu könn SE d SEH 100 000 


kaufm ännische Ausbildung, Weges Hebergabe meines Detallgeſchäfts e 


nicht unter 10 Haufen (à ca. 1000 
Ziegel = 8,50 Mary) verkauft franko 
Empfangsbahnhof 

Gut Brakau bei Eiefenan. 


Guten trockenen 


Torf e 


liefert billigſt frei Haus und erbitett 


Nur echt in blauen Kartons à 1 Mk., niemals lose. 


8 

8 

® 

Becken, & er., Hauptgewinn 100,000 Mark, & 

G. Becker, Schwarzbruch. S welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. bekkaufe ſümmtl iche Artikel 550 Mar, 

7 lt., ij Kl ) [ Tauſende fanden dadurch ihr Lebeusglück. Herren und Damen zur K önigsberger Tiergarten: 
10 iefernes 0 ehe V wollen gratis Institutsnachrichten verlangen. Lotterie, Ge eg am 30, Dit, 
u. J. Kl, auch Kleinholz 3- und Erstes Deutsches Handels - Lehr - lustitut zu hera Je etzten rei en. Sauger, l. W. von 

2 
oo 


Dä geſchnitten, Nie ae frei Otto Siede, Elbing. zu haben in der 


aus Ma Pr 
EE — — — S. Simon, Elijabethitt aße. eee 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


